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Unſere geehrten Lefer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


wie dies gewöhnlich der Fall zu ſein pflegt — 
zum Theil ſporadiſch ſogar beſtandsvernichtend — 
in einer Zone gezeigt hatte, welche ſich von Weſt⸗ 
falen her durch die Provinz Hannover, den nörd⸗ 
lichen Theil der Provinz Sachſen und über den 
Regierungsbezirk Potsdam hin nach Pommern 
erſtreckte. Außerhalb dieſes Gürtels war die 
Nonne, abgeſehen von dem ſtärker betroffenen 


FE RUE 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kamez 
mer- und Reichstags-Berich 
sen, aus den lokalen und pro⸗ 
o inziellen Begebniſſen bar- 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
grapbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intertſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
rägt außerhalb auf allen Poft- 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


z 


Sigmaringen, noch in gefahrdrohender Meuge in 
einzelnen Revieren Schleſiens, beſonders in den 
Regierungsbezirken Liegnitz und Oppeln, ſowie 
im ſüdlichen Theile von Oſtpreußen beobachtet 
worden. In dieſem Jahre beſtätigen weitere 
Berichte der königlichen Regierungen, daß die 
Nonne nirgends in einem größeren zuſammen⸗ 
hängenden Waldgebiete beſtandsvernichtend auf⸗ 
tritt, und ſomit auch jetzt noch kein Anlaß zu 
ernſtlichen Beſorgniſſen vorliegt, obwohl das In⸗ 
ſekt in einigen Revieren der Regierungsbezirke 
Stade, Hannover, Lüneburg und Oppeln in 
großer Anzahl vertreten iſt. Glücklicherweiſe ſind 
bisher die umfangreichen Fichtengebiele Preußens, 
in welchen der Fraß der Noune weit nachtheili⸗ 
ger wirken würde, als in den gegenwärtig haupt⸗ 
ſächlich befallenen Kieferubeſtänden, verſchont ge⸗ 
blieben. Im Regierungsbezirk Oppeln iſt den 
befallenen Kiefernarten die Fichte allerdings bei⸗ 
gemiſcht. Zu umfaſſenden Vertilgungsmaßregeln 
hat bis jetzt indeſſen Anlaß nicht vorgelegen. 
Ueberall da, wo die Nonne ſich in größerer Menge 
zeigt, ſind jedoch Verſuche eingeleitet, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob durch Anbringung von Theerringen 
dem Jnſekt weſentlich Abbruch geſchehen kann. 
— Das Neichs⸗Verſicherungsamt Hat ent- 
ſchieden, daß diejenigen Perſonen, welche vor dem 


worden find, nicht berechtigt find, ihre Befreiung 
von der Verſicherungspflicht der Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung in Autrag zu bringen, 
wie dies geſetzlich den Perſonen, welche eine Unz 
fallrente in Höhe des Mindeſtbetrages der Juva⸗ 
lidenrente beziehen, zuſteht. 

Hamburg, 29. Juni. (W. T. B.) Die 
Nundfahrt Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin um die Außenalſter verlief dem Pro⸗ 
gramm entſprechend bis zur Grasbrookhalle. 
Dortjeltft angelangt, beſtiegen Ihre Majeſtäten 
den bereit liegenden Dampfer „Kaiſer Wilhelm II“ 
und nahmen an der Tafel auf dem Hinterdeck 
Platz. Se. Majeſtät der Kaiſer beſrat darauf in 
Begleitung des Senators O'Swald und anderer 
Senatoren die Kommandobrücke und unterhielt 
ſich auf das leutſeligſte mit den Senatoren 
Burchard, O' Swald und Hachmann. Seine kö⸗ 
wäh Hoheit der Prinz Heinrich nahm von dem 
Ober⸗Jugenieur Meyer Erklärungen über die 
Einrichtung des Schiffes entgegen. Die Fahrt 
auf dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ wurde 
bis zur Elbbrücke ausgedehnt und erfolgte als⸗ 
dann zurück bis zur St. Pauli⸗Laudungsbrücke, 


1. Jauuar 1891 von einer durch den Bunvesvath | fih. 
inzwiſchen als beſondere Kaſſeneinrichtung zuge⸗ mit. N 
laſſenen Kaffe (Kuappſchaftskaſſe zc.) penſionirt frei. In Charenton wurden bei drei Wagen die 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Berichte eingefordert, aus welchen hervorging, gung der Hauptſtadt mit dem nothwendigſten der 
daß eine ernſtliche Gefahr zwar nicht vorlag, das Lebensmittel Lingft getroffen find, aber bedenk⸗ 
fragliche Juſekt ſich indeſſen in ſtärkerem Maße, lich bleibt die immer von neuem klar hervortre⸗ 


tende Thatſache, daß es die Staatsgewalt zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe in der Straße und 
der Arbeitsfreiheit an Energie fehlen läßt. Sit 
es ein Zeichen der Schwäche oder will die Re⸗ 
gierung mit den Empöreru liebäugeln, — gleich⸗ 
viel! Eines iſt ſo bedenklich, wie das andere. 
Nicht durch Begünſtigung aufrühreriſcher Hand- 
lungen, ſondern dadurch, daß man berechtigten 
Forderungen der Arbeiterwelt auf legislatoriſchem 
Wege entgegenkommt, wird ſich die ſoziale Frage 
löſen laſſen, in ſo weit dies einer Atheiſten⸗ 
republik überhaupt möglich ift. Bekanntlich rich⸗ 
tete ſich der Arbeitsausſtand gegen die privaten 
Arbeitsvermittler, welche den Arbeiter in der 
That oft ſchamlos ausbeuten und tyrauniſiren. 
Gegen ihren Erſatz durch die Arbeitsbörſe eifern 
begreiflicher Weiſe die maucheſterlichen Blätter am 
meiſten, weil ſie darin eine Rückkehr zum Zunft⸗ 
und Gildenweſen erkennen wollen. 

Der „Temps“ beſchäftigte ſich in ſehr ein⸗ 


nach Rußland, welcher unter dem neuen von dem 
Zollausſchuß unter Wyſchnegradski ausgearbei⸗ 
teten Zolltarif ſehr leiden werde. Das Blatt 
hofft, daß Rußland für Fraukreich eine Aus- 
nahme machen werde; ſei das indeſſen nicht der 
Fall, ſo müſſe man entweder die franzöſiſche 
Waare billiger liefern oder aber, falls dies un⸗ 
möglich ſei, in Rußland ſelbſt Fabriken errichten, 
welche von dem ruſſiſchen Zollſchutz wicht nur 
leinen Schaden, ſondern im Gegentheil Vortheil 
haben würden. er 

Paris. 29. Juni. Der Pferdebahnſtreik ift 
nur ein partieller. Die Ausfahrt der Wagen 
ging heute mit einer geringen Verſpätung vor 
In jedem Wagen fahren zwei Poliziſten 
Berittene Schutzleute halten die Bahnen 


Pferde ausgeſpannt und in das Gehölz von Bin- 
cenne; getrieben. 


Italien. 


Nom, 28. Juni. Die erwarteten Erklä⸗ 
rungen des Miniſterpräſidenten ſind in der heu⸗ 
tigen Kammerſitzung, wiewohl unter dem wil⸗ 
deſten Lärm der äußerſten Linken, erfolgt. Ru⸗ 
dini verkündete unter dem enthuſiaſtiſchen Bei⸗ 
fall einer überwältigenden Majorität, daß der 
Dreibund auch in Zukunft beſtehen bleiben werde. 
Die Sitzung, welche ihresgleichen in den Aunalen 
des italieniſchen Parlaments nicht hat, nahm fol- 
genden Verlauf: 

Cavallotti erklärte, die äußerſte Linke beharre 
auf ihrem Standpunkte. Die Kammer möge 
denken, daß Recht endlich über Gewalt ſiege. 
Brin möge ſeine Interpellation zurückziehen. 
(Lebhafter Beifall auf der äußerſten Linken.) 
Der Präſident erwiderte, die Geſchäftsordnung ſei 
weder dem Geiſte noch dem Wortlaute nach ver⸗ 
letzt worden. Die Kammer habe Brius Aufrage 
ups Cavallotti dürfe nicht fordern, daß 
ſeinetwegen Ansnahmen gemacht würden. „Deu⸗ 
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Dienſtag, 30. Juni 1891, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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worfen — immer vergebens. Als unſere Hoff an 
nung immer mehr ſchwaud und wir fürchten 
mußten, daß wir uns auf grundloſem Waſſer an 
einer unbekannten Küſte befanden, die gelegent⸗ 


tung des Friedens für lange Zeit geſichert ſein 
werde. Sämmtliche Deputirten, mit Ausnahme 
der Mitglieder der äußerſten Linken, begrüßten, 
ſich von den Sitzen erhebend, die Erklärung des 


Miniſterpräſidenten mit langanhalteudem, leb⸗ 
haftem Beifall. 

Rom, 28. Juni. Die offiziöſe „Opinione“ 
ſchreibt, daß nach den von Rudini heute in der 
Kammer abgegebenen Erklärungen die Ernene⸗ 
rung des Dreibundes als vollendete Thatſache zu 
betrachten iſt. Der Abg. Bovio hat eine Ver⸗ 
ſammlung zur Demonſtration gegen den Drei⸗ 
bund für heute Nachmittag 4 Uhr angeſagt; zu⸗ 


Auf dem Montecitorio war heute das Gerücht 
verbreitet, die Auflöſung der Kammer ſtehe be⸗ 
vor. Bis jetzt liegt für das Gerücht kein An⸗ 
halt vor. Ein Blatt verſichert, der deutſche 
Botſchafter, Graf Solms, habe geſtern, als wäh⸗ 
rend des Skandals, wie alle Logen, auch die Di⸗ 
plomatenloge geräumt werden mußte, dagegen 
Verwahrung eingelegt. Der Vertreter des 
„Herold“ hat den Grafen Solms gar nicht in 
der Loge figen- ſehen. 
Nom, 26. Juni. Die Urtheile der Blät⸗ 
ter über den geſtrigen Skandal ſind verſchieden. 
„Popelo romano” A; die Schuld liege an Ca⸗ 
vallotti, deſſen Quackſalberei der Partei zur Un⸗ 
ehre gereiche. Um das Fiasko der gegen den 
Dreibund gerichteten Bewegung zu verhüllen, habe 
man in der Kammer Scenen erregt, deren ſich ſelbſt 
Betrunkene geſchämt haben würden. Einen Troſt 
biete die glänzende Kundgebung für den Dreibund 
und die edle Haltung der Regierung. „Niforma“ 
findet im Gegentheile, daß die Regierung eine 
großartige Unfähigkeit bewieſen habe. „Don 
Chisciotte“ ſchreibt, die Kammermehrheit ſei ein 
würdeloſes Pack, das wohlgethan Lätte, nach 
Hauſe zu gehen. Die radikalen Abgeordneten 


welcher er I zum Siege geführt habe, ihren 
Dank ausgeſprochen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Juni. Nach einer Meldung 
aus Tauris griffen Kurden das türkiſche Kon⸗ 
ſulat in So⸗uj-Bolak an; um den Konſul Tho- 
mas, welcher die Herausgabe der geraubten Katy 
Greeufteld gefordert hatte, zu ermorden. Oer 
Konſul flob in das Regierungsgebände. Truppen 
ſind nach So⸗uj⸗Bolak beordert worden. 

Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, 
haben in dem Gouvernement Cherſon Unruhen 
gegen die Juden ſtattgefunden. Die Behör⸗ 
den thaten nichts zur Unterdrückung der Vewe⸗ 
gung. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 29. Juni. Den Aufſtän⸗ 
difen in Yemen haben fih mehrere Nomaden⸗ 
ſtämme angeſchloſſen. Die Truppen des Sultaus 
haben wiederum eine Niederlage erlitten, wes⸗ 
halb weitere Verſtärkungen nach Yemen abge⸗ 
gangen find. Wie verlautet, hat fih die Türkei 
in Folge des Aufſtandes veranlagt geſehen, mit 


gleich ſind beſondere Kundgebungen angekündigt. pfer ſich ohne Riſiko auf ihn wagen können, 


haben indeſſen Cavallotti für die Umſicht, mit 


lich bei dem ſchwachen Flimmern eines Sternes 
uns ihre ſteilen Klippen zeigte, da fand ich zu⸗ 


letzt Grund bei 14 Klaftern Tiefe!“ Der Bichof 
Livinhac ſchreibt meinem Vertreter: „Einige 


Kritiker finden, daß der geplaute Dampfer einen 
zu großen Tiefgaug habe. Ich bin kein See 
mann, aber da ich 8 Mal den Nyanza von Nort 

nach Süd durchfahren habe, kann ich behaupten, 
daß er ſehr tief ift und daß die größten Dam- 


wenn fie ſich weit genug von den Inſeln und 
von den Küſten halten. Die Stürme ſind dort 
zu Zeiten ſehr heftig. Das Schiff muß daher 
ſehr ſolide und mit tüchtigen Ankern verſehen 
ſein.“ Der katholiſche Miſſionar P. Levesgue, 
von der alzieriſchen Miſſion ſchreibt: „Die 
größten europäiſchen Dampfer können auf dem 

Nyanza fahren, wenn fie auch nicht überall ſich 
den Küſten nähern können; aber es iſt leicht, 
Häfen zu finden und ſie zu verbeſſern.“ Wo iſt 
eine gegen dieſe Gewährsmänner, welche ihre Aus 
gaben mit fo berechtigter Sicherheit machen, auf 
zuführende Angabe von gleichem Werthe? d 


Ernte-Ansfihten in Preußen 
Ende Zuni. 


(Aus dem Reichs⸗ und Staats⸗Anz.) 

Inhalts der aus 484 Kreiſen — es fehlt ſe 
ein Kreis in 6 Regierungsbezirken — im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium vorliegenden 
Saateuſtands⸗Berichte find die Ernte⸗Ausſichten 
in Preußen gegenüber den Befürchtungen im April 
zur Zeit beſſere e = F 

In Folge der Winterſchäden find umge⸗ 

ert £ 


$ x Í 
Winterroggen . 421 734 ha 
2 Winterweizen . 184 840 ha 
Es ſind beſtellt mit Sommerroggen 58 198 ha 
mit Sommerweizen 141 422 ha 
Die betreffs des Sommerroggens unk 
Sommerweizens erforderten Angaben ſollten die 
Geſammtanbauflächen dieſer Fruchtarten umfaſſen. 
Wegen Schwierigkeit der Ermittelung hat ſich h 
dies nicht durchführen laſſen, und bezieht ſich 
namentlich beim Sommerroggen die vorſtehende 
Angabe der Hauptſache nach auf die an Stelle 5 
der umgeackerten Winterſaat mit Sommerroggen 
wiederbeſtellte Fläche. „ 
Die Anbauflächen des Winterroggens und 
Winterweizens unterliegen in Preußen keinen 
größeren Schwankungen. 
Im Jahre 1890 waren angebaut 
mit Winterroggen 4332129 ha 


ad 


mit Winterweizen. . 1 035 115 ha 
mit Sommerroggen . 81620 ha 
mit Sommerweizen 86 741 naa 


Der Ertrag einer ſogenaunten Mittelernte 
wird geſchätzt beim x 

Winterroggen Winterweizen 
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gehender Weiſe mit dem franzöſiſchen 


er oſelbſt um 118¾ Uhr die Einſchiſfung auf das ken Sie an das Vaterland, ehrenwerther Caval⸗ England von neuem über die egyptiſche Frage zu —— 5 5 elzent A 100 — 
å Deutfhland © iff „Cebra" ſtattfand. lotti! Laſſen Sie von dieſem unheilvollen Streite verhandeln. ; 4 auf ti 8 n rn 780 
* Ba Nürnberg, 29. Juni. (W T. B.) Ge⸗ ab!“ Cavallotti „Ich will nur mein gutes Konſtautinopel, 29. Juni. (W. T. B.) Es ergaben: Dr 
St erlin, 29. Juni. Der „Reichs, und neralverſammlung der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗Necht!“ Präſident: „Warum haben Sie auf In dem Dorfe Kili (Diftrift Starim im die Oktober⸗Ermitte⸗ PN a 
an Heiden ſchreibt: x ſchaft. Bei dem geſtrigen Empfaugsabend be⸗ Ihre Anfrage verzichtet?“ Cavallotti: „Weil ich Vilajet Aleppo) ift durch eine Kommiſſion von] lung pro 1889 45 747 163 13 187 734 
5 ae große Anzahl von Zeitungen beſpricht grüßte der Vorſitzeunde der Abtheilung Nürnberg, kein Hauswurſt bin!“ Brin erklärt unn, daß er Aerzten das Vorhandenſein der Cholera konſtatirt eieendgültigeErmitte⸗ © 
eine Mittheilung der „Hamburger Nachrichten“, Regierungsrath a. D. Baron Tucher, die Güfte. ſeine Anfrage nicht zurückziehe. Imbriaui ruft worden. lung pro 1889 36 364373 12 200 780 
wonach „die deulſche Regierung bei anderen Bun⸗ Der Vorſitzende der deutſchen Kolonial⸗Geſell⸗ dazwiſchen: „Was will der Schweizeradmiral?“ f die Oktober⸗Ermitte⸗ * 
besregierungen den Wunſch erhoben habe, es ſchaſt, Fürſt Hohenlohe ⸗ Langenburg, dankte mit (Anſpielung auf die Thatſache, daß Brin Ers `; Afrika. lung pro 1890 49 640 427 16 378 900 
möge auf diejenigen Blätter, welche den Fürſten herzlichen Worten. Heute Vormittag acht Uhr Maxinemiuiſter, aber gar nicht Seemann ift.) Major von Wiſſmann, der wegen des fürdie endgültige Er .. N 


Bismarck in ſeiner gegenwärtigen Lage nicht hin⸗ 
reichend als Privatperſon behandelten, eine lokale 
Einwirkung geübt werden“. 


traf der Reichskommiſſar v. Wiſſmann hier ein Brin: „Schimpfen Sie, bitte, nach Belieben, 
und wurde von einem zahlreichen Publikum mit ich erwarte die Erklärungen des Miniſters!“ 
Hochrufen empfangen. Im Königsſalon des (Allſeitiger Beifall, Johlen der äußerſten Linken.) 


die Richtigkeit der Konſtruktion ſeines Dampfers 
ſprechenden Beweismaterials es bisher nicht für 
nöthig gehalten hatte, die mehrfach aufgetauchten 


mittelung pro1890 58 646045 13 961742 
Auf Grund der von den Kreisbehörden na 


je Mi F n Ts : x : Ö ftändiger Landwirthe e 
2 Die Mittheilung der „Hamburger Nahri- | Bahnhofs hatte ſich die hieſige Abtheilung der Eine Gruppe um Cavallotti beginnt zu blaſen Bedenken dagegen zu widerlegen, erſucht die ee oa e 82 
ten“ entbehrt jeder Begründung. Kolonial-Geſellſchaft verſammelt. Der Vor⸗ und mit den Füßen zu trampeln. Pantano]National⸗Zeitung“ jetzt, Nachſtehendes zur Auf- dieſes Jahres zu ſchätzen Er 
— Der „Reichs⸗Anzeiger“ theilt den Wort- ſitzende, Baron Tucher, brachte ein Hoch auf ſchreit: „Lazzaroni! Geſindel! Scheinheiliges klärung zu veröffentlichen: Die Bedenken gegen beim Winterroggen auf 75", pCt.) einer 
laut des Geſetzes mit, das dem Bundesrath u. Wiſſmann aus, welches dieſer mit einem Hoch Pack! Oeſterreichiſche Lakaien! Heraus mit|den Tiefgang des Dampfers, welcher im beladenen Winterweizen „ 83 „ ) Mittelernte. 
d. 13. d. M. betreffend die Beſtrafung des auf Nürnberg erwiderte. Major v. Wiſſmaun Enven ſchwarzgelben Kokarden!“ Mitten in Zuſtande 6 Fuß beträgt, ſtützen ſich weſentlich Der Stand des Winterroggeus ift am fehler 
Sklavenhaudels zur Beſchlußnahme vorgelegt nimmt bei Baron Tucher Wohnung. Von be⸗ dieſem tollen Wirrwarr giebt Nudini folgende auf Berichte von Neifenden, die auf einer nur 


worden iſt. 

— Kurz vor der Einfahrt in den Danziger 
Hafen fuhren die Panzerfregatten „Deutſchlaud“ 
und „Kaiſer“ auf. „Deutſchland“ wurde nach 
kurzer Zeit wieder frei gemacht, „Kaiſer“ ſoll 
der „Danziger Ztg.“ zufolge einen ernſteren Un⸗ 
fall erhalten Haben, als man Anfangs glaubte. 
Das Schiff 9 dem genannten Blakte zufolge, 
etwa einen Meter hoch auf einen der zwiſchen 
Edingen und Adlershorſt auf dem Meeresgrunde 
liegenden mächtigen Steine aufgelaufen ſein. 
Alle Verſuche, ſelbſt und mit Hülfe der Aviſos 
flott zu kommen, waren erfolglos. Vizeadmiral 
Deinhard dampfte daher mit feinem Flaggſchiff 
„Baden“ auf die Uufallſtelle und beide Schiſſe 
ſowie die Aviſos arbeiteten ununterbrochen unter 
lebhaftem Dampf. Vier mächtige Prähme wur- 
den herbeigeholt und das Schiff durch Abnahme 
von Geſchützen, Munition und ſonſtiger Laft er- 
eichtert. — Nach neueſter Meldung tft der 
„Kaiſer“ wieder flott geworden. 

— Ein bemerkenswerther Fall der Wah- 
rung der berechtigten Intereſſen 
des Lehrers wird der „Saale⸗Zeitung“ aus 
Leipzig berichtet; der Fall iſt im Weſentlichen 
folgender: i : 1 

Der Lehrer Karl Läkemäler in Staßfurt 
hatte von feinem Rektor Wagner eine Diszi⸗ 
plinarſtrafe erhalten und war bemüht, die Zu⸗ 
rücknahme derſelben zu erwirken. Er reichte 
deshalb bei dem damaligen Kultusminiſter 
Dr. von Goßler eine Beſchwerde gegen den 
Rektor ein. Dieſe Eingabe wurde vom Mi⸗ 
niſter der Regierung in Magdeburg überwieſen 
und dieſe ſtellte als vorgeſetzte Behörde des 
Reklors Wagners ſogleich einen Strafantrag 
wegen wiſſentlich falſcher Aufchuldigung gegen 
Lehrer Läkemäker. Dieſer wurde dann vom Land⸗ 
gerichte Magdeburg am 8. April d. J. zwar nicht 
der falſchen Anſchuldigung, wohl aber der Be⸗ 
leididigung für ſchuldig befunden und zu 1 Mo⸗ 
nat Gefängniß verurtheilt. Der Angeklagte hatte 
gegen das Urtheil Reviſion eingelegt, welche jetzt 
vor dem 3. Strafſenate des Reichsgerichts zur 
Verhandlung kam. Es wurde u. A. gerügt, daß 


kannteren Perſönlichkeiten find v. Hammacher, 
Staatsminiſter v. Hofmann, Lieutenant Morgen, 
Bekemeyer, Meinecke (ſämmtlich Berlin), Fabri, 
Schinz, Weiß (Witu), Carnap⸗Quenheim (Lamm), 
Belleuheimer (Augsburg), Hermann Sanjofe, 
Stransly⸗Greiffenfels, Graf Zech (München) und 
Borchert eingelroffen. í 

Metz, 29. Juni. (W. T. B.) Bei der 
Wahl zum Bezirkstag in Dieuze wurde der der 
gemäßigten Richtung angehörende Kandidat Eigen⸗ 
thümer Müller gewählt; ein Gegenkandidat war 
nicht aufgeſtellt. 


Schweiz. 

Zürich, 29. Juni. (W. T. B.) Unter 
großem Andrange des Publikums begannen heute 
die Aſſiſenverhandlungen betreffend den Ausſtand 
in Teſſin. Dieſelben werden vorausſichtlich 14 
Tage in Anſpruch nehmen. 

Luzern, 29. Juni. (W. T. B.) Die 
geſtern hier verſammelten Delegirten der ſchwei⸗ 
zeriſchen Konſumvereine beſchloſſen mit allen ge⸗ 
gen eine Stimme (Genf), ſich am Referendum 
gegen den Zolltarif nicht zu betheiligen. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 29. Juni. (W. T. B.) Die 
Nachricht des Pariſer „Temps“ über einen offi⸗ 
ziellen Beſuch des Großherzogs von Luxemburg 
in Paris wird von unterrichteter Seite als un⸗ 
begründet bezeichnet. 


Frankreich. 

Paris, 25. Juni. Die „France“ hat eine 
epochemachende Entdeckung gemacht. Au der Ka⸗ 
taſtrophe von Mönchenſtein iſt nämlich Niemand 
anders ſchuld, als — der deutſche Kaiſer. Warum? 
Ganz einfach, weil er durch den elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Paßzwang die in Frage ſtehende Eiſen⸗ 
bahnlinie überbürdet hat. Iſt das nicht ganz fin 
de Siècle? Und auch die „Liberté“ ift mit dem 
deutſchen Kaiſer nicht zufrieden, denn dadurch, 
daß er den Grafen, Münſter durch einen General 
ablöſen läßt () und überhaupt die alten Zivil⸗ 
beamten durch feine Diener in der Armee er⸗ 


dem Augeklagten in rechtsirrthümlicher Weiſe die ſetzt (), bekundet er höchſt kriegeriſche Abſichten. 
Wohlthat des § 193 vorenthalten fei. Der Vielleicht thäten die franzöſiſchen Blätter beffer, 
Reichsanwalt hielt die Beſchwerde für begründet ſich etwas weniger um die inneren Verhälniſſe 
und das Reichsgericht verwies die Sache an das Deutſchlands und etwas mehr um diejenigen 


Erklärung: „Ich kann Kammer und Land ver⸗ 
ſichern — (Zwiſchenrufe: „Hinaus mit ihm! 
Schweigen Sie, Starabba!“ (Hohlkopf!) Ich 
verſichere alſo Land und Kammer, daß die Regie⸗ 
rung in jener Friedenspolitik verharren wird, 
welche Italien ſeit langem befolgt. Wir werden dar⸗ 
um an den Bündniſſen mit den beiden Kaiſerreichen 
eutſchieden und treu feſth uten. Italien und 
Europa können in der Gewißheit leben, daß unſere 
Bündnüſſe und mit ihnen der Friede erhalten 
bleiben werden!“ Die ganze Kammer beantwor⸗ 
tete dieſe Erklärung mit großartigem, minuten⸗ 
langem Beifall und Hochrufen. Die änßerſte 
Linke ſtellte ſich um den Miniſtertiſch und über⸗ 
häufte Rudini mit den roheſten Schimpfworten. 
Der Miniſter ſchaut ſchweigend zu und winkt 
dem Vorſitzendeu, welcher Colajanni das Wort 
zur Ausführung ſeiner Anfrage über die innere 
Politik ertheilt. Colajanni: „Nun, Herr Präſi⸗ 
dent, nach dem gemeinen Vorgehen der Mehrheit 
verzichte ich auf das Wort!“ Der Präſident 
ruft ihn zur Ordnung. Abgeordneter Demar⸗ 
tiuo: „Aus Liebe zum Vaterlande werde ich das 
bubenhafte Benehmen der Genoſſen des Herrn 
Cavallotti nicht näher —“. Cavallotti ſtürzt 
vor und ſchreit: „Kanaille, Du willſt mich ver⸗ 
höhnen ?!“ Er will Demartino packen, begegnet 
dem Abgeordneten Demaria und verſetzt ihm 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Demaria ſchleu⸗ 
dert ihn die Stufen hinab. Die Genoſſen Ca⸗ 
vallottis dringen vor. Bald füllt ſich der ganze 
Raum vor dem Miniſtertiſch mit einem dichten 
Menſchenknäuel, aus dem nur einige Köpfe her⸗ 
vorragen. Der Kampf dauerte länger als zehn 
Minuten; er löſte ſich in den Wandelgängen in 
perſönlichen Renkontres auf. Nach einer Stunde 
wurde die Sitzung wieder aufgenommen. Ca⸗ 
vallotto und Bovio ſprachen Worte der Verſöh⸗ 
nung; ſie baten, des Vaterlandes zu gedenken, 
welches der Fürſorge Aller bedürfe. Sie beſie⸗ 
gelten den Friedensbund zwiſchen der Rechten 
und Linken mit einem Kuſſe. Biancheri 
hielt eine bewegliche Anſprache. Die Kammer 
llatſchte Beifall und vertagte ſich bis zur nächſten 
Seſſion. 

In Beantwortung der Interpellation des 
Deputirten Brin betreffend die auswärtige Po⸗ 
litik erklärte der Miniſterpräſident di Rudini, er 
könne dem Deputirten Brin und der Kammer, 


einmaligen Fahrt läugs der Weſtküſte des Vik⸗ 
toria-Nyanza ihre Beobachtungen gemacht haben, 
während die beſten Kenner des Sees ſich in zu⸗ 
ſtimmender Weiſe äußern. Vor allen iſt das 
Zeugniß des Miſſionars und Ingenieurs Mackay, 
welcher zehn Jahre am Vikkoria⸗Nyanza gelebt 
hat und unausgeſetzt die Verbindung zwiſchen dem 
Süden des Sees und Uganda aufrecht erhielt, 
werthvoll, aber auch das des Biſchofs Livinhae, 
der achtmal den See befahren hat, und des katho⸗ 
liſchen Miſſionars Levesque ift nicht zu unter⸗ 
ſchätzen. Ich habe noch in letzter Zeit mit von 
Uganda zurückkehrenden Herren der britiſchroſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, welche zur Zeit einen 
ſtarken Poſten in Uganda hat, über dieſen Punkt 
verhandelt und die Anſichten von Mackay beſtätigt 
gefunden. Schon die Schlüſſe aus der phyſikali⸗ 
ſchen Geographie laffen kaum eine andere Deus 
tung zu. Alle Reiſenden geben zu und klagen oft 
über den ſchweren Seegaug bei ſchlechtem Wetter. 
Ein See, der, wie von anderer Seite behauptet 
wird, einem ſechs Fuß tief geheuden Dampfer 
nicht genug Waſſer bietet, kann in natürlicher 
Folge ſolchen ſchweren Seegang nicht hervorrufen. 
Mackay bedauert an ſeinem kleinen Stahlboot 
die zu geringe Solidität und hebt mehrfach her⸗ 
vor, daß nur ein ſtark erbauter Steamer den 
Verhältniſſen auf längere Zeit gewachſen ſei. 


teſten in den Regierun 8 Köslin, Danzi 
Oppeln, Breslau und Koblenz. Er ift in Pro. 
zeuten einer Mittelernte am niedrigſten geſchätzt : 
in den Kreijen Strehlen, Lauenburg. Rümmels⸗ 
burg, Stolp, Bütow, Karthaus, Ratibor, Falken⸗ 
berg O.⸗S., Glatz. \ 29 
Der Stand der Sommerſaaten wird be 
zeichnet: * 
in 50 Kreiſen als ſehr gut, 
in 234 Kreiſen als gut, 
in 193 Kreiſen als befriedigend und mittel, 
in 7 Kreiſen als ſchlecht. — 
Ueber die Ausſichten der Kartoffelernte kann 
noch kein Urtheil abgegeben werden. \ A 
Die Fröſte im Anfang Juni haben den 
Saaten im Großen und Ganzen keinen erhebs 
lichen Schaden zugefligt. 


v. d. Burg und dem Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes v. Köller Platz, gegenüber ſaßen die 
Herren Miniſter v. Heyden und v. Maltzahn⸗ 
Gültz. Nach dem zweiten Gauge erhob ſich der 
kommandirende General v. d. Burg und brachte 
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Stettiner Nachrichten. ‚na 
Stettin, 30. Juni. 4 ; 

Bei der Feſttafel zum Abſchied für Herrn 5 
Oberpräſident Graf Behr⸗Negendank nahm Letz⸗ 5 
terer zwiſchen dem kommandirenden General b 


Das Areal des Sees umfaht etwa die Größe des 
Königreichs Baiern, und derſelbe iſt, wie ſchon 
der Seegang beweiſt, keineswegs ein flaches, ver⸗ 
ſumpftes Gewäſſer, wie der Tſchadſee. Sämmt⸗ 
liche Ranges der Waganda, ja fogar die arabiſchen 
Dhaus betreiben deshalb nur Küſtenfahrt und 
müſſen doch oft wegen ſchweren Seegaugs unter 
Land oder hinter Juſeln Schutz ſuchen. Um 
welche immenſen Waſſermaſſen es ſich handelt, 
geht auch aus dem Umſtand hervor, daß der See 
in der Regenzeit um 4—6 Fuß ſteigt. Die Lo- 
thungen von Stanley, Speke, Mackay ſind direkte 
Beweiſe. Speke bedauert, daß er wegen Man⸗ 
gels an genügender Lothleine nicht ausreichende 
Beobachtungen habe machen können; es beweiſt 
dies, daß Stangen oder in jedem Fahrzeug vor⸗ 
handene Leinen zu dieſem Zwecke nicht genügten. 
Deun es iſt doch wohl kaum anzunehmen, daß 
dieſe ſicher vorhandenen Mittel ihm nicht erlaubt 
aben würden, eine nur um weniges überſteigende 

iefe von 6 Fuß zu meſſen. Ich will nun die 


den mit Begeiſterung aufgenommenen Kaiſertoaſt 
aus, nach welchem die Geſellſchaft die National⸗ 
hymne ſtehend fang. Sodann ergriff Herr vo! 1 
Köller⸗Kantreck als Präſident des Provin 
zial⸗Landtages das Wort zu folgender Rede: 

„Meine Herren! Es ift ein Zug der Weh. 
muth, welcher das heutige Feſt durchweht, den í 
wir find hier zuſammengekommen, um uns vor d \ 
unſerm allverehrten Herrn Ober⸗Präſidenten zu 
verabſchieden und unſerm Bedauern darüber > 
Ausdruck zu geben, daß derſelbe fein fegensuolles 
Wirken in unſerer Provinz mit dem heutigen 
Tage einſtellt. Aber auch ein Gefühl des 
Dankes bewegt uns, wir haben dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten für Alles zu danken, was er ür 
unſere Provinz gethan — für Alles, was e 
fördernd in die Wege geleitet hat und wir dür 


fen hinzufügen, daß die ſieben Jahre, welche e 
in der Provinz gewirkt hat, uns und allen De 
wohnern der Provinz allezeit unverneklich fein 
werden. Aber uns Alle durchdringt heute noch 
ein Wunſch — der Wanj, daß den berchrteh 
Grafen Behr⸗Negendank in der Muße des Pr 

vatlebens noch lange glückliche Jahre beſchied 


Landgericht Halberſtadt zurück. Frankreichs zu kümmen. In Bordeaux und Mar⸗ 

— Die umfangreichen Beſchädigungen der ſeille iſt es (wie ſchon erwähnt) zu ſehr bedenk⸗ 
Forſten in Süddeutſchland durch die Nonne gaben lichen Ruheſtörungen gekommen und nun ſtellen 
ſchon im vergangenen Jahre Veranlaſſung, auch auch die Pariſer Bäckergeſellen die Arbeit ein und 
in Preußen dem Auftreten dieſes Inſekts beſon⸗ erfüllen die Stadt mit Aufruhr. Wir glauben 
dere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. nicht, daß es zu einem „Paris sans pain“ kommen 
Es wurden dem „R. Anz.“ er zu dieſem wird, da in Hinblick auf dieſen drohenden Zwiſchenfall 
Zwecke von ſämmtlichen königlichen Regierungen die nöthigen Vorkehrungsmaßregeln zur Verſor⸗ 


ſowie dem Lande verſichern, daß die Regierung durch langjährige Erfahrung allein zu einem Ur⸗ 
bei der Friedenspolitik, welche Italien feit langer teil berechtigten Gewährsmänner ſelbſt anführen, 
Zeit beobachte, beharren werde. Zur Erreichung Mackay, auf einer Seereiſe von Kagei nach 
dieſes iels werde Italien das Bündniß mit den Uganda begriffen, an der Weſtküſte hinfahrend, 
Zentralmächten treu und feft bewahren. Er wird unge r bei Bukoba vom Sturme über 
wiederhole nochmals, Italien und Europa könnten raſcht; „Erſt gegen Morgen näherten wir uns 
gewiß und verſichert ſein, daß Italien an ſeinen dem Land,“ ſchreibt er. „Wie oft habe ich meine 
Bündniſſen feſthalten und daß die Aufrechterhal⸗ 20 Klafter lange Leine mit dem Senkloth ausge⸗ 


> 2 


er durch feine verſchiedenen Aemter in den vers 


König und Vaterland gewidmet hat, möge ihm 
auch ein Abend feines Lebens beſchieden fein, in 


feinen Sonnenſchein in der Liebe, Achtung und 
dem Bewußtſein finden, daß die Dankbarkeit der 
ganzen Provinz auch ferner ihm gehört. Mit 
uns theilen alle Bewohner der Provinz dieſen 
Wunſch und im Geiſte ſtimmen dieſelben heute 
mit ein in den Ruf: „Der Herr Oberpräſident 
lebe hoch!“ 

Lebhaften Widerhall fand dieſer Nuf bei der 
ganzen Tafel. Kaum war die Nuhe wieder her⸗ 
geſtellt, fo ergriff Herr Ober⸗Bürgermeiſter 
Haken das Wort: 

„Willſt Du genau erfahren, was ſich ziemt, 
ſo frage nur bei edlen Frauen an“; die Worte 
ktkeommen mir unwillkürlich in den Sinn, wenn 
wir hente beim Abſchied unſerer verehrten Ober⸗ 
präſidentin, Frau Gräfin Behr⸗Negen⸗ 
dank, noch einmal im Rückblick den Geſammt⸗ 
x eindruck der Scheidenden feſtzuhalten ſuchen. 
Die Sicherheit der vornehmen Natürlichkeit, ge⸗ 


gen Tages noch lange in Erinnerung bleiben. 
Aber es iſt noch eine andere Eigenart und eruftere 
Thätigkeit der Frau Gräfin, welche mir den 
Vorzug verſchafft, beim heutigen Feſtmahl un⸗ 
fere Abſchiedsgrüße auszusprechen, ich foll damit 
den Dauf verbinden, den ihr die Stadt Stettin 
verſchuldet. Gerade jetzt treibt es in allen 


A mannigfachſten humanen Beſtrebungen, welche 
dem Wirkungskreiſe der Franen zufalleu, hat ſie 
mit ihrer Willenskraft angeregt und belebend ge⸗ 


offenem Herzen und offener Hand hat ſie auch 
der allgemeinen Armenpflege zur Linderung der 
weit verzweigten Noth die unverſiegten Mittel 


wickelung theilgenommen und uns mit ſinnigem 
Veerrſtändniß die Wege gebahnt, der werdenden 
Großſtadt das Gepräge einer ſchönen Stadt zu 


Cbrenbürgerin werden wir nicht ver 
3 geſſen. Dankbar erhebe ich das Glas, Ihrer 
2 freudigen Zuſtimmung gewiß, Ihre Excellenz die 

Frau Oberpräſidentin Gräfin Behr⸗Negendank 

lebe hoch!“ i 

5 Von packender Wirkung waren die Worte 
des Redners und voll Jubel ſtimmten die An⸗ 
wieſenden in den Toaſt ein. 
Br. Sichtbar ergri z 
E | E me 850 griffen erhob fidh der Herr Ober 
gender Antwort: 
A Meine Herren! Ich danke im Nrmen mei- 
ner Frau, ſowie in meinem eigenen Namen aus 
viollſler Seele für die warmen Abſchiedsgrüße, 


* 


die vielen Beweiſe von Wohlwollen und Güte, 
die deuſelben in den jüngſt verfloſſenen Tagen 


$ J lebendig bleiben und von uns hochgehalten wer- 


Da ich heute bereits den Herren Vertretern der 
Stadt Stettin, den Herren Vertretern der hie⸗ 
= figen Kaufmannſchaft, den Herren Mitgliedern 
des Provinzial» Ausſchuſſes und meinen lieben 
bisherigen Mitarbeitern im Dienſte unſeres Aller⸗ 

mädigſten Königs und Herrn ausſprechen durfte, 

vie mir dieſer Tage ums Herz iſt, glaube ich 
zegenwärtig nur ein ganz kurzes Wort an Sie 

richten zu ſollen, wobei es mich aber doch drängt, 

meinen beſonderen Dank dafür auszubringen, 

daß ſo viele hohe Gönner und ſo zahlreiche 
Freunde den heutigen Tag mit mir haben be’ 
gehen wollen und meine beſondere Freude dar⸗ 
~ Über au bekunden, daß ich zwiſchen dem ſchwarzen 
blürgerlichen Rock den blauen Nock des Königs 

; hier fo glänzeud vertreten fehe. Allen Gefühlen 

aber, die in dieſer für mich ſo bedeutungsvollen 
Stunde meine Bruſt beſtürmen, weiß ich keiuen 
beſſern Ausdruck zu geben, als indem ich von 
Gottes Gnade erflehe, daß er die theure Provinz, 


und blühen und gedeihen laſſen wolle, und Sie 
Alle bitte, mit mir zu rufen: die Provinz Pommern 
lebe hoch!“ 


Gotzlow reſp. Frauendorf angetreten, von welcher jrund oder aus de Karten duim foll, un wie ick 
höre, det et mit de Karten blos acht Jute koſt, 
Außer dieſer Hauptfeier hatten am Vor- leje ick ihr eene Mark hin, leje noch zwee Nickel 


aum 9 Uhr die Rückkehr erfolgte. 


ſchiedenen Gegenden der Provinz augeknüpft hat. petmine Sch 
E Nachdem der Herr Graf Behr⸗Negendank die Die Verhandlung fand unter Aueſchluß der 
~ lekten Jahre feines Lebens dem Dienſte für Oeſſentlichkeit ſtatt. 


er, wenn der Tag einmal trübe werden will, freigeſprochen. 


ehr⸗Negendauk zu fol⸗ N 


Schwurgericht. 


d. M. Anklage gegen die unverehelichte Wil ſchen Ihnen zu einem erregten Auftritt, Sie find London, 29. Juni. Die Getreidezufuh⸗ del re Sefa. de. f 056 g 
neider⸗Alldamm wegen Weineids. do. 31 ; 


fein mögen. Möge fih derſelbe noch lange der Finanzroth Mersmaun hierſelbſt ift 
freundſchaftlichen Beziehungen erfreuen, welche Ober Jiugezrath ernannt. 
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Sitzung vom 29. 


Die Angeklagte wurde für 


ſchuldig befunden und zu 1½ Jahr Zuchthaus 


verurtbeilt. 


Eine zweite Anklage war gegen den Heizer 


dem er fein Glück der Familie — in der Für⸗ Wilhelm Gansmann“⸗ Osnabrück wegen ver 
ſorge für ſeinen ererbten Beſitz findet und möge ſuchter Nothzucht gerichtet. 


Angeklagter wurde 


unter Arsſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


Aus den Bädern. 


Teplitz Schönan, 23. Juni. Zu den vielen die unfer Cener nich mal zu Staublappen je- Berlin, 29. Juni. Städtiſcher Zeutral⸗ 


t. A hätte ja wat Schunddelijet haben wollen un in Glasgow, 29. Juni, Vormittags 11 Uhr.] de. do 4% 103.80 % Scheſſſche do. 4% 
Auch dieje Verhandlung fand de Karten da lag et mal fo. Dadrieber find wir 5 Min. Rohei fen. Mixed 5 1 85 E . 
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zum Geh. un zweelens Terme ick ooch jar keenen jungen jedeh ordinzrer ruſſiſcher J— 7 niebri er als Berlin, den 29. Juni 1801. 
Meuſchen nich, un drittens will ick mein Jeld in der Vorwoche. Gerſte ruhig; Danat Groen Deutſche Fonda, Pfand 5 Rentenbriefe. 


wieder haben. — Vorſ.: Kurzum, es kam zwi⸗ feſt. — Wetter: Bewölkt. 
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A x j do. 8 60 
der Aufforderung zum Verlaſſen der Wohnung ren betrugen in der Woche vom 20. Juni bis Be ue. Hal ak 105,506 


noch ihr Kleid zerriſſen. — Augekl.: Ick wollte fremder 54,996, englifche Gerſte 220, fremde „de, de. 9 —— 1b 4% 
blos mein Jeld wieder haben, ſie aber ſchrie in 6214, engliſche Malzgerſte 18,039, ie —, — 230% 9105 Saueburg. Müde 44 
genstweg raus! raus! als wenn fe vor de neie englischer Hafer 563, fremder 91,214 Quarters, de. de. nen 3 8 105 |Bermeride d0. 4% 
Wache uff Poſten ſland, un wie ick wenigſtens engliſches Mehl 13,216, fremdes 26,919 Sack | were. Be. Bel. 3% . Frlußſche do. 495 
meine Nickel wieder haben wollte, ſagte ſie, ick und 6 Faß. CC 
412 i . 


en m do. is 2% 98,50 0 gor DoT 4% 
P r. U. ark. 3% —.— oy s 

denn an eenander gerathen un det ihr Fummel rauts 47 Sh. 11, d. Nominel. de. nee 8% 8040 asg ele 49% 
von Kleid dabei in die Quiſte ging. det is nich | ! — | % -— Vaperiſche Anl 4% 


9. 
4 x À > 7 - dſch. C= r. — 5 > A 
meine Schald. Warum trägt fe ſolche Lumpen, Viehmarkt. e e A Di 
do. 8 
Oſtpreuß. Pſdbr. 3 


4 $ u - D. 5. 
nicht nachgekommen und haben der Fran Schmidt zum 26. Juni: Engliſcher Weizen 1724, renz ta. 4% W Haften gabe. 4% ——5 
0 


101,508 


84,0 8 


% 2000 5 Gamburg. Rente 31:12% 96.16 50 
a . 


Ausflugszielen in unſerer ſchönen Gegend iſt brauchen kann. Frau M. ſchien Luſt zu haben, Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direktion.) Pommerſche do. 2 7% 5060 % Staats- Unlelbeg: 5% 96:59 64 
4% 


nunmehr auch wieder der prächtige Duxer dem Gerichtshof nech viel von der „regulären Seit vorgeftern früh ſtanden nach und nach zum 
Schloßgarten gekommen, deſſen Beſuch, 5 früheren Wahrſagerei“ vorerzählen zu wollen. Sie ſließ 5 ne e af. 


do. do. 4% 8 H 
2 Á x x Poſenſche do. 4% 101,705 | Bayer. Präm.⸗Anl.40% 
Verkauf: 3461 Rinder, 9311 Schweine (dar⸗ è S 0 Man. R 


Jahren bei den Fremden ein ſehr beliebter Zeit⸗ damit aber auf keine Gegenliebe, ſondern verließ unter 343 Di ! d 919 Sa do. 4, 10280 0 dener ed 
vertreib, leider durch einige gahre nicht ak ; ; 7. e EBEN 
war. Für die meiſten Kurgäſte iſt daher dieſer 
durch feine Aumuth ausgezeichnete Park ein ganz 
neuer Ort der Unterhaltung und gewiß Alle, die 


in ihm werden geluſtwandelt haben, werten dieſen worden war. 


Zuwachs zu den hieſigen zahlreichen Parkien 
recht willkommen heißen. Auch der bei Vilin 
liegende „Borſchen“ oder „Biliner Stein“, dieſer 


in feinen Formen mit einem ruhenden Löwen Volksſchulweſen berührende Erfindung bilden die 
verglichene, insbeſondere durch Göthe berühmt in dieſen Tagen durch die Firma A. Reſch, Ber⸗ 
gewordene Phonolith, den der Dichterfürſt von lin C., Stralauerſtraße 58, I., in den Handel 
drei verſchiedenen Seiten in ſeinen Kreidehand⸗ kommenden Schutzhülſen für Steinſtifte. Die⸗ 
chuungen a } iſt in jüngſter | felben geſtatten das leichte Ein⸗ oder Ausführen 
Zeit ein häufiger beſtiegener Ausſichtspunkt ge⸗ der Stifte aus der Hülſe, verhüten das läſtige 


zeichnungen aufgenommen ha 


t, 


worden, da gegenwärtig ein bequemer Promenade⸗ 


paart mit dem Frohſinn und harmloſen Scherz, weg hinaufführt. Ein ebenfalls angenehmer 
— das wird uns wie der Lichtblick eines ſonni⸗ Fußpfad ermöglicht jetzt auch die leichte Beſtei⸗ 


pang des 835 Meter hohen Mileſchauer, des durch 
eine herrliche Nundſicht ausgezeichneten Rieſen 
des böhmiſchen Mittelgebirges. a 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin. (Eine von Anno) 48. „Wo werde ein gerichtliches Nachſpiel erhalten. Die Staats⸗ 


ick mir denn in meine eijene Reputirlichleit ſo 


blamiren laſſen, det de Leite mit Finger nach Direktor des Gartens, Dr. Haacke, ſowie den 
mir zeigen duhn? So wat haben wir nich Wächter Heim und gegen die ſonſtigen betheilig⸗ 

Kreiſen der Bevölkerung ſichtbar hervor, wie nöthig, wir find arm, aber ehrlich, un wenn 
- beimifch fie unſerer Stadt geworden ift. Die ſo ne olle Schlampe, die jar niſcht nicht uſſen 


Leibe hat... Halt! unterbrach hier der 
Vorſitzende den Redefluß der etwas aufgeregten 
„Dame“, die mit zorngeröthetem Geſicht vom 
Anklageraum aus ſich gegen die Anklage des 


fördert. In eigenem Wohlſinn unermüdlich mit Hausfriedensbruches und der Sachbeſchädigung zu 


vertheidigen hatte. Sie war den Schöffen als 


die Handelsfrau H. vorgeſtellt worden, hatte bei faßt und unterzeichnet iſt, wie die Briefe, welche 


dieſer Vorſtellung eine große Marſchall⸗Niel⸗ 
Rofe mit einer gewiſſen Behäbigkeit au die Nafe 


mit einer ſeltenen Beharrlichkeit zugeführt. Der gedrückt und antwortete auf das „Halt“ des 
Herr Oberpräſident hat liebevoll an der Ent⸗ Vorſitzenden mit der Frage des Erſtaunens: 


„Derf man hier nich von der Leber runter reden ? 
Wofor ſind'n denn de Jerichte da? — Vorſ. 
Sie haben hier zunächſt die Formen des An⸗ 
ſtandes zu beobachten. Legen Sie mal hier zu⸗ 


geben. Wir haben ihn mit Stolz zu unſerem nächſt die Nofe weg; wenn ſie dieſelbe fortgeſetzt 


Ehrenbürger gemacht, aber auch die neuere vor die Nafe halten, kann fie kein Menfi ver- 


ehen. — Angekl.: Der Jeruch von die Roſen 
bekommt mich immer ſo jut, namentlich bei die 
Diye, wo et hier beit Jericht man ooh immer'n 
bisken multrig is, un da ick ſelbſt mit Roſen 
handeln duhe un überhaupt böſe Meuſchen keene 


Roſen lieben, fo dachte ick. 


Präſ.: Schon 


gut! Wir wollen nun weniger von Ihren Roſen 
hören und etwas mehr von Ihrem Konflikt mit 
der Frau Schmidt, der fie hier auf die Aullage⸗ 
bank gebracht hat. Sagen Sie, liebe Frau, Sie 


find anſcheinend doch Berlinerin? — Angell. ; 
a ob! Achtundvierzig mitten maug de Schieße⸗ 


rei bin ick jeboren un mit rejuläret Spreewaſſer 
bin ick getooft. — Vorſ.: Um ſo unerklärlicher 
iſt es, wie eine gewiegte Berlinerin überhaupt 
zu einer fogenannten „klugen Frau“ gehen kann. 
5 ` 3 — Angell.: Det Yue Folge von meine dämliche 
die uns durch die beiden Herren Vorſitzenden des Verdauung. Frieher hätte ick kleene Kieſelſteine 
Provinziallandtages dargsbracht find, ſowie für knacken kennen, da war der Stiebelfreſſer ins 
Panoptikum der reene Waiſenknabe jejen mir, 
aber denn jing det immer ſchlechter, mit de 
: N ; Zähne wurde det immer wacklijer, und mein 
voraufgingen und deren Erinnerung bei uns Magen is jetzt fo ramponirt, det ick in den feine 
an nich nan möchte, — Be 8 
den wird, fo lange wir a er Erde wallen. Sie uns hier einen pathalogiſchen Vortrag 
f R BR ARE ee halten? Was geht uns Ihre 
— Angekl.: Herr Jerichtshof, wat der Menſch 
duht — det kommt Alleus aus 'n Magen — boch 
mein Alpdrücken, wat mir jetzt immer ſo ſeyre 
mitnimmt. Ick kaun Nicht mehr verdragen. 
Sr Se, wie ick den Sonnabend meine drei 
Tellerkens Brühkatoffeln runter habe un mir zum 
Druſſeln 'n bisken niederlege, da hatte ick voch 
jleich wieder die ſchönſte Beſcheerung. — Vorſ.: 


Wenn Sie jetzt nicht auf die Sache eingehen, 


erdauung an? 


entziehe ich Ihnen das Wort. — Angekl.: Wenn 
ick Ihnen bitten derfte: ick bin ſchon mitten drin. 


Denn in die Folge von de ſchlechte Ver⸗ 


dauung, da plagte mir ein jräßlicher Traum. 


Ein langer Kerl, der janz ohne Kopp war, ſpielte D 


uff'ne grofe Zeige, er ſchmiß dabei de Beene 
immer an de Stubendecke un kam immer näher 
janz nahe war, 
da haute er mit de Jeige mir meinen Kopp 
ab, ick ſchrie laut uff, und wie ick er⸗ 
wachte, da lag ick uff die Erde. — Bori.: 


uff mir zu, und wie er 


Kommen Sie nur zur 


Sache. — Angell.: 


Natierlich war mir janz thränenklöterig. Ick 


jehe zu meine Nachbarin und verzähle ihr, wat 


; , ick for 'ne Beängſtijung jehabt habe un wat bet 
der wir Alle durch Geburt, Amt oder Wohnſitz woll bedeuten dähte und wat ick woll dazu duhn 
angehören, in feinen gnädigen Schutz nehmen ſoll? Die ſagt aber jleich: Da hilft Nifcht, da 
müſſen Se zu de Schmidten, det is 'ne kluge 
Frau aus'n ff., die prophezeit Ihnen Alleus, wie 
Se 't haben wollen, det is 'ne Lenormann, die 
> t kiekt durch 'in Brett, wenn Loch drin is. Na, 
Auch dieſer Toaſt fand einen begeiſterten fage ick, denn man fhu, denn wollen wir mal 
Widerhall. Damit war die Neige derſelben er⸗ in's Verjniegen rinſchliddern. — Vors.: Na, 
care aber die Stimmung war dadurch eine Gottlob, nun ſcheinen Sie endlich bei der Frau 
gehobene geworden und noch lange blieben die Schmidt angelangt zu ſein, welche wohl eine ſo⸗ 
Theilnehmer in trautem Geſpräch vereint. Nach genannte „kluge Frau“ ift und leichtgläubigen 
Schluß der Tafel wurde, gegen 6½ Uhr, eine Frauen die Zukunft prophezeit. — Angekl.: Sie 
Dampferfahrt über den Dammſchen See nach fragte mir, ob fie 't aus 'n Ei, aus 'n Kaffee⸗ 


. mittag ſchon zahlreiche Deputationen Gelegenheit druff un fage zu ihr: Nu aber 'n bisken wat 
. “He — verehrten Oberpräfidenten ihre Schnuddlijet. Ja, meent ſe, da müſſen Se erſt 


uldigung darzubringen. Herr Oberbürgermeiſter 
Haben und Stadtverordneten ⸗Vorſteher Or. 


2 


in freindlichet Jeſicht machen. 


Denken Se alſo 


j an Ihr Leibjericht und demu ſtören Se mir nich, 
Scharlau überreichten namens der Stadt denn ick keunte mir ſonſt mit de Jedanken ver- 


Stettin den Ehrenbürgerbrief. Ferner heddern. Und denn legt fe de Karten uff'n Diſch 


erſchien eine Deputation der Kaufmaun⸗ und brebbelt immer wat for ſich hin: Wat Ihnen 
ſchaft und überbrachte eine Adreſſe, ſodann zuſteht, wat for Ihnen is, wat for Ihr Hans 
is, wat janz jewiß is. Un denn verzählt Se 

tes, der Negierungsbeamten, der Beamten des; mir wat bonn Brief, der mir über'n Weg liegt, 
Dbberpräſidiums und die Landräthe, auch die Prä- un von ville Jeld un von ville Thränen, un denn 
iidenten der drei Regierungs⸗Bezirle der Provinz) jagt fe doch wat von en’ Kerl, der ſich mir uff- 
Pommern verabſchiedeten ſich von ihrem laugjäh⸗ drängt, un meinen lieben Mann ville Verdruß 

bereitet und mir zu Schlechtigkeiten verführt 


erſchienen Deputationen des Provinzial⸗Ausſchuſ⸗ 


rigen Chef. 


— Das unmittelbar bevorſtehende Gaſtſpiel — Vorſ.: Darüber find Sie dann wohl ſehr 


* von Frl. Emma Seebold im Bellevue⸗ aufgeregt geworden? — Augekl.: Nich im Je⸗ 
Theater bringt u. A. „Der arme Jonathan“ ringſten jar nich. Ick habe ihr blos jeſagt: 
mit der Kilnftlerin als Harriet. Bekanntlich Wat, 'ne Leuormännin wollen Se find? 'ne 38,50 


bat der Komponiſt dieſe Partie ausdrücklich für Schwindlerin find Se! Ick habe jar keenen lieben 
S iger is ſchon ſechs 


Seebold geſchrieben. Auch als Saffi im 
1 e da tritt Frl. Seebold auf. 


Mann nich, denn mein Seel 
Jahr dod, un mit den Kerl un de 


erführung ſtimmt 


„Der Brovimial - Steuer + Direktor, Geh. det gar nich, denn erftens bin ick nich jo Gene 


ev. * * 
84 N 


—.— „ 


bald darauf den Gerichtsſaal mit dem erhebenden Hammel. 
Bewußtſein, daß fie wegen Störung des Haus Ju vergangener Woche hatten die Schlächter Freude Fonds. 
friedens der „alten Nabaftel” und wegen Sach⸗ auf den Fleiſchmärkten bedeutende Verluſte ge⸗ Ardenne un ee 41909 Num. St. . rr. 


beſchädigung zu 30 Mark Geldſtrafe verurtheilt habt; außerdem machte die anhaltende Gewitter⸗ Beens AA SPa n co-Sint 1871 9% 


ſchwüle fie beſorgt, größere Vorräthe zu halten. |q leibe r 
2 Unter dieſem Eindruck hatte das geſammte Vieh- vo euer 5% —— de. e. 18814% 
Vermiſchte Nachrichten. geſchäft zu leiden, vornehmlich aber der Rinder⸗ | me 2 80 29, de. Behere 50% 


0 e . p Mexicau. Anleihe 6% - 8890 do. do. 1884ftpfl.5% 
— (Neue Erfindung.) Eine neue, das handel. Derſelbe war fo gedrlickt und flan, | ds. 25.20 K. 818 2:59 po. 688 i5785% 


i i H i $ "pi $ Newy. Stadt.⸗Anl. 7 —.— . Pram.⸗A.1864 50% 
wie feit langer Zeit nicht. Die Preiſe wichen ers au 450 0 b. de. 186386 


2. Qualität 50—54 Mark, 3. Qualität 42—40 Seen el n 4 does de. do. nenes% 
Mark und 4. Qualität 37—40 Mark pro | Seh zwät 18511% 12010 0 Iungartise Gee, 
pill 100 Pfund Fleiſchgewicht. do. 1800erkoeſe57% 124,306 Ungarifgedapier, 
Zerbrechen und ermöglichen auch, den Neſt bis Obgleich am Schweinemarkt circa 3000 Nan St. . ea 10.5 8 5% 
ae Cube und mit abgebrochenen Stücken Stück weniger zum Verkauf ſtauden, auch der * Be 2 um ⸗Aktien. 
chreiben zu können, wobei der Schüler einen Export ſtärker war als vor acht Tagen, fo verei nen e San D 
handlichen Griffel in der Hand behält. Hier⸗ lief das Geſchäft doch flauer. Der Markt wird 1 he) iR 82 20 5 Caf Cantet. 4% 
kaum ganz geräumt. Man zahlte für 1. Quali Wie 6% 156.156 | Gotthardbahn 4% 
tät 48 Mark, ausgeſuchte Poften darüber, 2. Qua- Place Mast, 475 6 0 Atte. 5% 
lität 45—46 Mark und 3. Qualität 41—44 Mark ie periang 1% = De u 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent | Sah. Bahn 4% 10.08 | ve. Ned 8% 
ra. Oſtpr. Südbahn 1% 86.306 ar DE (am) na 
Auch das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich S 4001 8 Warſchau⸗Ter. 5% 
ſchleppend. Man zahlte für 1. Qualität 45—50 n do. Wien 4% 
Pf., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 41 | Vlg Sii s% 1 8 
bis 44 Pf. und 3. Qualität 36—40 Pf. pro Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


durch wird die ſchlechte Haltung des Zeigefingers 
merklich beſeitigt. 

Frankfurt a. M., 29. Juni. Der Vorfall 
im Bärenzwinger des zoologiſchen Gartens wird 


w 
= 


anwaltſchaft hat gegen den wiſſenſchaftlichen 


ten Unterbeamten auf Grund des § 222 des 
Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eingeleitet. 
Es iſt ferner gerichtlich feſtgeſtellt, daß die Wolff 
an religiöſen Wahnvorſtellungen litt. 

— (Ein Brief von „Jack, the Ripper“.) 
Der Vorſitzende des Whitechapeler Vigilanz⸗ 
ausſchuſſes ſchreibt: „Ich habe wieder einen 
Brief empfaugen, welcher in demſelben Stil ver⸗ 


e * 


waare zwar nicht reichlich vertreten, aber die 
Nachfrage geringer, ſo daß die vorwöchentlichen 


Preiſe nicht ganz zu erzielen waren. Man zahlte Bee rule, 


96706 
M Em4% ~m 


Fleiſchgewicht. Beim Magerhammelvieh (circa | do. Leipzig. 4% —— Ackles Acre. A 
J. des Hammelauftriebs) waren nur beſte Sbtegcle Lid me See 4895 
Lämmer geſucht und erzielten gute Preiſe. Für de nah, ZZ do. 10 Ion, 
Magerhammel wurden im Allgemeinen nur Saalban 1 94006 ische Fe gar. 1% 
Mittelpreife angelegt. Geringe Waare war rer 2 . 5 
ſchwer verkäuflich und hinterläßt Ueberſtand. ee 201 80 C 2: Smoleust. 58 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ e ee, cn ee? i 406 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Pan AA EA nia aur dent 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes auer 1% 100 10 b > ge 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder er ae 3% 840058 ee" 


ET 
Ruf. Sidweſt⸗ 


mir vor einigen der letzten Frauenmorde zuge⸗ 
gangen find. Das Schreiben hat folgenden 
Wortlaut: 

„George⸗hard, Whitechapel. 

Ich ſtehe im Begriff, meine Operationen in 
kurzer Zeit in dieſer Nachbarſchaft wieder auf⸗ 
unehmen. Sollten Sie oder Ihre Höllengeſell⸗ 
ſchaft nur den geringſten Verſuch unternehmen, 
meinen Aufenthaltsort zu ermitteln, werde ich, 
fo helfe mir Gott! Jhr Herz mit einem Meſſer 
durchbohren. Hütet Euch alſo, hört auf meine 
Warnung und laßt mich allein. Möge die Po- 
fizet mich fangen, wenn fie kann. Ich bemitleide 
ſie jedoch, da ich mich lebend nie ergeben werde. 
Zweimal hätte man mich beinahe gefaugen. 

Ergebenſt 
Jack, the Ripper. 
(G. W. B. ſind meine Anfangsbuchſtaben.)“ 
i — Badert hat den Brief der Polizei ein- 
geliefert. 

— (Ein ahnungsvoller Engel.) Fahrgaſt 
(eili ): „Hier ijt die doppelte Taxe; Al ren Sie 
möglichſt raſch, — ich muß zur Bahn;“ — 
Kut ſcher: „Jawohl — Herr Kaſſirer!“ 


a 
Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide | Oet. ram Std. 
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der Anslooſung übernimmt das Bankhaus Kar! Letzte Nachrichten. e 104.80 b | BE 50. die Ser. 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße ld, Wien, 29. Juni. Der ſozialdemokratiſche 4 100 * (rb. 100 


die Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf. è Á 2 f . ‚der 
pro 100 Mark. aÍ 5 Pi Parteitag nahm in heutiger Berathung die Re- Pema _ dai „ 


— —— ſſolution an, den Arbeitern Oeſterreichs die ge⸗ vonn 2 4% __ Dein. Pppelſ 


VBörſen⸗ Berichte. werkſchaftliche Organiſation anzuempfehlen. nn —— une (b ar 
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per September⸗Oktober 202,75 Mark. die geſtrige Sitzung der italieuiſchen Rammer | ro. Ser. 8. 5. 6% 107205 do. do. (V100) 4% 8 00 8 
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iere. 
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Ar Div. p. 1899. ptit Ei oina 60 60 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


30 Nachdruck verboten. 


Elſa ſchmunzelte pfiffig. „Ich wette, gnädiges 
Fräulein, es iſt derſelbe, welcher Ihnen ſeit acht 
Tagen Fenſterparade macht. Er fragte mich auf 
der Straße, ob da oben nicht die ſchöne, blonde 
Amerikanerin, geuannt die Oelprinzeſſin, wohne. 
Als ich's bejahte, erzählte er mir, Sie ſeien ihm 
auf der Promenade und im Theater als Schön⸗ 
heit erſten Ranges aufgefallen, und er würde 
ſich glücklich ſchätzen, Sie kennen zu lernen. 
Von da an beobachtete ich, wie er täglich an 
den Vormittagen und Nachmittagen auf⸗ und ab⸗ 
ging, um Sie zu ſehen. Gnädiges Fräulein 
werden ſich erinnern, daß ich Sie darauf auf⸗ 
merkſam machte.“ 
„Ja, ich erinnere mich, Elfa”, ſagte Betty 
wohlgefällig, „aber ich achtete wenig auf Ihre 
Mittheilung, denn es gehen, fahren und reiten 
fo viele vorüber“ — 

„„Aber feiner, der dieſem Herrn Holkamp gleich⸗ 
käme an Schönheit, Reichthum und Vornehm⸗ 
heit“, fiel Betty ein. i 

„Reich und vornehm tft er auch?“ fragte die 
junge Dame mit ſteigendem Intereſſe. „Woher 
wiſſen Sie das, Elſa?“ t 

„Ich habe mich des Näheren bei unſerem 
Den erkundigt; Herr Knicker ſteht mit 

olkamp's in Geſchäftsoerbindung und weiß, daß 
ſie über unzählige Millionen verfügen“, berichtete 
das Mädchen. 

„Ueber Millionen“, rief Betty hocherſreut aus. 
„Das ließe ſich hören, das wäre doch eine ſtan⸗ 


Parker nichts und nichts nach Annita, die be⸗ 
ſtändig zu tadeln und zu hofmeiſtern hat. 
Dieſer Herr Holkamp ſcheint mir ein ſo guter, 
natürlicher Mann zu ſein, der nicht viel Um⸗ 


Stände macht und für überflüſſige Formen nicht 


eingenommen zu ſein ſcheint; ich glaube, ich 
könnte ihn ſehr gerne haben und er würde vor⸗ 
trefflich für mich paſſen.“ 8 E 

Elſa wandte den Kopf um und biß fiğ auf 
die Lippen, um ein impertinentes Lächeln zu 
verbergen. Im nächſten Augenblick war ſie 
wieder die unterwürfige, geſchäftige Zofe, eifrig 
bemüht, der Herrin zu gefallen und ihr wo⸗ 
89 jeden Wunſch an den Augen abzu⸗ 
eſen. : 

Unterdeſſen war Annita im Salon mit Frau 
Parker zuſammen und erzählte, wie unfreundlich 
ſich Darling gegen Herrn Holkamp benommen 
habe. Die ſtolze Matrone lächelte geringſchätzig. 


„Ich ſtimme mit Darling vollkommen überein. 
Der Hund weiß, daß dieſer Mann nicht zu uns 
gehört, er will ihm in ſeiner Weiſe das Haus 
verbieten.“ 

„Darling kann das, aber wir können es nicht“, 
ſagte Anita mit der ihr eigenen Entſchiedenheit. 
„Holkamp hat in den erſten Familien Zutritt, 
wurde uns von Frau Lili Falk vorgeſtellt, die 
wie alle Welt von ihm entzückt iſt, und er be⸗ 
nimmt ſich immerhin ſo, daß man ihn nicht zu⸗ 
rückweiſen kann.“ 

„Nein“, ſtimmte die Andere bei, „man muß 
ihn ertragen, obgleich er kein Gentleman iſt.“ 


nie anmaßend, nie zudringlich werden. Pran 
kann ſie auf einen Thron erheben, ohne daß ſie 
auf des Höhe des Lebens vom Schwindel befallen 
werden; und wenn es das Schickſal verlangt, 
werden ſie mit derſelben Würde herabſteigen, 
mit der ſie emporgeſtiegen ſind.“ 

Annita war von dem Gehörten nicht über⸗ 
zeugt. „Es giebt auch Leute, die ſich aus eigener 
Kraft emporarbeiten, Frau Parker, und die 
darum nicht weniger achtungswerth ſind, weil 
ihnen jener feine Schliff abgeht, hinter welchem 
die Mitglieder der ſogenannten noblen Geſell⸗ 
ſchaft nur allzu oft ihre geiſtige Hohlheit ver- 
bergen.“ 

„Achtungswerth iſt jeder ſtrebſame Menſch“, 
gab die Dame zu, „aber ſalonfähig iſt nicht Je⸗ 
der. Wenn ich den Eindrücken glauben darf, 
die ich ſoeben empfangen, dann iſt dieſer Hol⸗ 
kamp keines von Beiden; weder achtungswerth 
noch ſalonfähig.“ 

„Betty wird wenig darnach fragen, Frau 
Parker, wenn es dem redſeligen Berliner gelingt, 
ihr leicht entzündbares Herz danernd zu feſſeln, 
wenn er es verſteht, die Nebenbuhler aus dem 
Felde zu ſchlagen, und ihr für einige Zeit we⸗ 
nigſtens den Glauben beizubringen, daß fie um 
ihrer ſelbſt willen leidenſchaftlich von ihm geliebt 
wird. Es ſieht ja aus, als ſei er gekommen, 


um raſch und mit vollen Segeln auf's Ziel 


loszuſteuern. Was meinen Sie dazu, Frau 
Parker?“ 


„Meine Meinung kommt dabei nicht in Be⸗ 


„Sie find ſtreng im Sinne der Etilette, find tracht“, verſetzte die Dame in reſervirtem Tove. 


Sie es hier nicht zu ſehr, Frau Parker 2“ 
„Ganz gewiß nicht. Fräulein. 


ſind nothwendig im Verkehr; ſie ſind die Prüf⸗ 


ſteine einer guten Jugendbildung. Das iſt das 
große Unterſcheidungszeichen zwiſchen Leuten von 
gutem Herkommen und Niedriggebornen. Die 


„Die jungen Damen haben vollkommene Freiheit 


Die Formen des Handelns; ich kann nur warnen, wo mir 


eine Perſon oder Sache verdächtig vorkommt und 
kann bedauern, wenn meine Warnung nicht be⸗ 
achtet wird.“ 

„Ah, bah“, machte Annita ungeduldig. „Wer 
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wir bezuglich Holkamps hegen. Der Landrath 
Stönewitz wird ſich nicht ſo leicht aus dem 
Sattel heben laffen und dieſer Ehrenmann hatte 
bis vorhin noch die meiſten Chancen, meine Kou⸗ 
ſine zu ernten.“ 

Die Matrone warf dem jungen Mädchen 
einen mißbilligenden Blick zu. „Könnten Sie 
ruhig zuſehen, Fräulein, wenn Ihre nächſte Ver⸗ 
wandte ſich in's Unglück ſtürzt?“ 

„Halten Sie den Landrath für ein Unglück?“ 
fragte Annita dagegen. 

„Für etwas Schlimmeres, für ein Verderben. 
Wäre es Ihnen gleichgültig, wenn dieſer Wüſt⸗ 
ling, dieſer in moraliſche Fäulniß übergegangene 
Menſch, der eine reiche Heirath als das letzte 
und einzige Rettungsmittel aus drängenden Ver⸗ 
legenheiten betrachtet, die, wenn auch leichtfertige, 
fo doch unerfahrene Betty zu feinem Opfer 
wählte, das, an Leib und Seele vergiftet, ſich 
ohne Schutz und Halt durch's freudloſe Daſein 
ſchleppen müßte, ihres Glaubens, ihres Ver⸗ 
trauens beraubt, an Hab und Gut geplündert, 
von Ekel und Abſcheu erfüllt, die Ehe als eine 
Qual, das Leben als eine Laſt empfinden würde? 
Das darf, das kaun Ihnen nicht gleichgültiz 
ſein. Sie haben die Verpflichtung, ein ſolches 
Unglück zu verhüten“, grollle Frau Parker. 
| Annita ließ fih nicht überzeugen; fie war in 
der Stimmung, alles zu verneinen. „Sie ſind 
von einer rührenden Beſorgniß für meine Kon- 
jfne, Frau Parker, für dieſes Goldkind iſt Ihnen 
kein Freier gut genug. Stöuewitz ift nicht 
ſchlechter als alle Anderen feines Standes; es 
giebt viel Schlechtere, als er. Wenn es meiner 
Kouſine beliebt, Landräthin zu werden, habe ich 
keine Urſache, fie daran zu verbindern. Ich ſoll 
das große Mädchen behüten! Wer behütet denn 
mich, wer ſorgt für mein Recht? Wer fragt 


sgemäße Partie. Dann, dann hätte ich nach Erſteren können fih ruhig gehen laſſen; ſie wer⸗ wird viel Worte verlieren um ein Hirngeſpinſt; bin fo gut wie Andere mit einem Herzen voll 
iemand mehr zu frugen, nach dieſer hölzernen den nie die Grenzen der Höflichkeit überſchreiten, denn das ift ja vorerſt die Befürchtung, welche! Liebe auf die Welt gekommen; ich habe jo gut 


a ob ich glücklich oder elend bin? Ich 
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wie Andere ein Anrecht auf Qut mitgevradt 
und mußte ſchon in früheſter Jugend auf alles 
verzichten, deſſen ein kindliches Herz bedarf, 
wenn es nicht verkümmern, nicht verſteinern fol 
Wo ich mich hinwandte, um ein wenig Zu. 
neigung zu erwerben, wurde ich kühl abgewieſen 
oder ſchändlich ausgebeutet, bis ich, müde unt 
wund, durch die Erfahrung gelehrt wurde, vor- 
ſichtig zu ſein, und mir ſelbſt zu genügen. Es 
ift nicht leicht, es ift nicht angenehm, aber notie 
wendig. Mögen es Andere eben falls verſuchen. 
Außerdem bin ich nicht berechtigt, die perſönliche 
Freiheit von Fräulein Betty Roland zu beein 
trächtigen. Sie iſt von tadelloſer weißer Ab⸗ 
kunft, kein Tropfen äthiopiſchen Blutes rollt in 
ihren Adern. Sie ift ſehr ſtolz auf dieſen Bors 
zug; ich habe das ſchon mehr als einmal bitten 
empfinden müſſen. Möge ſie nun beweiſen, daß 
auch die Klugheit der auserwählten weißen 
Race auf ſie übergegangen iſt.“ 1 
„Wie verſtimmt, wie verbittert Sie find, arme F 
Kleine“, rief Frau Parker mitleidig aus. = 
ahnte nicht, daß es jo öde und traurig in Ihrem 
jungen Herzen ansſieht.“ Der Ton, in dem die 
Dame ſprach, war auffallend weich; doch Ans 
nita war nicht in der Laune, auf denſelben eine 
zugehen. Unter irgend einem Vorwand zeg fie 
ſich in ihre Gemäther zurück, ſchloß ſich ein, 
ſank, ſobald ſie keine Zeugen zu fürchten hatte, 
in die Kniee, barg das Geſicht in den Händen 
und brach in krampfhaftes Schluchzen aus. 
Stunden vergingen, bis fie ihres leidenſchaft? 
lichen Schmerzes Herr wurde, das ſpitzenbe⸗ 
ſetzte Taſchentuch vor die rothgeweinten Augen 
preßte und ſich gelebte, von nun an keine Thrane 
mehr um den Mann zu vergießen, der ihrer 
Liebe nicht werth war. * 


| 
Bar. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 29. Juni 1891. 


Stadtperordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 2. kft. Mts., Abends 5 Uhr. 
Nachtrag zur Tages - Ordnung 
vom 27. d. Mts. 
. Oeffentliche Sitzung. 

Genehmigung der Entwürfe des Schulhauſes an der 
Eliſabethſtraße für die höhere Mädchenſchule und der 
Schulhäuſer für zwei Gemeinde⸗Mädchenſchulen an der 
Parnitzſtraße und auf dem Bäckerberg. 

f Nicht öffentliche Sitzung. 

Vorlage des Magiſtrats auf Bewilligung von 
1500 Mk. Theuerungszulagen für 6 Schulwärter und 
40 Nachtwächter. 

Dr. Seharlau. 


Stettin, den 29. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 
Behufs Neupflaſterung der kleinen Wollweberſtraße 
wird dieſelbe vom Dienſtag, den 30. d. Mts, ab, bis 
zur Beendigung der Arbeiten für den öffentlichen Fahr⸗ 
verkehr geſperrt. - : 
Königliche Polizeidirektion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 29. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausführung von Rammarbeiten wird die 
Baumbrücke in der Zeit vom Dienſtag, den 30. d. 
Mts., Nachmittags 3 Uhr, bis Mittwoch, den 1. Juli 
d. 38., Vormittags 8 Uhr, ſowie vom 1. Juli d. 38., 
Abends 8 Uhr, bis 2. Juli d. Is., Morgens 8 Uhr, 
für den Schiffsverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 

Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ficher ift, z. B. 1000 % eine 
zukaufen vierteljährl. 5, 6½— 10 % je nach Alter, von 
25—60 Jahren, der melde fih entweder im Pigard'ſchen 
Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Centralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen find, oder aber 
bei der Geueral⸗Agentur, Bogislavſtraße 39, 2 Trepp 
Agenten werden noch angeſtellt! 


Logengarten. 


Dienſtag, den 30. Juni, 9 günſtiger Witterung: 


Konzert. 
JZurückgekehrt. ll 


Dr. Lemcke, 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Nlelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2. 


inſetzen künſtlicher Zaͤhne 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
è E. Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Buſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 

; > Bringt ſich in freundliche Er⸗ 


S Es WAN innerung, und finden Damen täglich 
82 5 Aufnahme. Theoretiſcher Kuring 
gs 20 % Praktiſcher Kurſus 30 % 
0532 Vorgeſchrittene Damen in der 
MSEE Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
— 88 * Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
ZEE Nach beendetem Studium ift jede 
A N Schülerin berechtigt, die Kopie der 


Hauptbureau Berlin W Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


Oberſekundaner des Marienſtifts wünſcht Nachhülfe⸗ 
ſtunden zu geben. Näheres Kronprinzenſtr. 25, III I. 


Gildemeister's Institut 
Hanmover, gebwigſtr. 13, 


Reuommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär: 
(Einj. Freiw., Jähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (incl. Abiturinm). Seit 
1867 beft. über 850 Bögl d. Anſtalt ihre reip. Prit- 
fungen und zwar ſümmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen- 
ſion und gewiſſenhafte ea sA Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. er ~ 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Doppelte Buchführung, | 


kaufmännſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön. 


ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 


geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter- | f 


richtsinſtitut von k 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſeuſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 


Badeein richtung: warme 


Thaiheim.d Kur- 
ee eee eee EP] * 
Methodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtennadel- Bader. 


Behandlung. Prospecte durch die Direction, 


— — un 
i 2 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Rauges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eijenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
u Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. B. Fresenius, Wicsbaden 1884. u 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 10,800 Patienten bewährt: 


gegen Magen- und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und 1 
genen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruatiousſtörungen, 

aſthmatiſche Beſchwerden, 
laſeuleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


jondrie, 


yſterie, innere Verfettungen, 
Aha, S fi 


chleimfluß, Nieren⸗ und 


Ferner 


bord, Hypo⸗ 
Rervenleiden, Neuralgie, 


Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
chaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle m> 


Theile 9,92. 


auf 100,000 
Homburg, Stahlbrnnnen . . 984 A Pyrmont, Trinkquelle.. V. 71. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle e e e . 915. [ Driburg, Trink quelle. . 7,44. 
Elſter, Königs quelle . o 840. [ Reinerz; Laue Quelle. 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,88. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54. 
Griesbach, Trinkquelle e e . . 782, [ Alexisbad, Alexisbrunnen 4,47. 
Franzensbad, Stahl quelle 781. „ Flinsberg, Hauptquelle . 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


50 


f . 
Bei Beſtellungen von aufer 15 wird um 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


genaue Gebrauchsanweiſun 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement k 
Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


Stettiner Stahlquelle. 


ro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
3 ngabe des Deines erſucht, um dementſprechende 


können. 


beifügen zu 
8 Mik. Hauslieferung 10 Mk. 


Hermann Lange. 


Saison 1. Mai — 30. Sept. Bad Kissing Sid. Bahnstation 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. 
Gradirluft. 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. 
Aktienbad geöfinet vom 15. April bis 
das Badekommissariat. 


und Kanalisation. Warmbadehäuser. 
lande. 


Gross 


100. 


(Porto und Liste 20 


versendet ggg” Elektrotechnische Ausstellung, 
Frank 


Lotterie- Abtheilung. 


E. Foss. 


Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco S 


und gratis zur Durchſicht. 


Soolesprudel. 
Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Massage und Heilgymnastik. 


Königliches F 
Nordseebad Nord 


Saison vom f. Juni bis 10. October. 5 

Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung B 

Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 

Frequenz 1890: 12220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 225 
o - 

Grösstes Seebad Deutschlands. 


und Wasser-Heilan 
Bed Landeek i. Sehl, ai 


Geld-Lotterie 


Frank furt a. NI. a 
4120 Geldgewinne, darunter Hauptreffer von 5 


50,000 Hark 


Vom 1. Juli 
Preis für Mager u. Buttermilch 
von 8 auf 6 Pf. per Liter erhöht. i 
Molkerei Eckerberg, Randower Dampf-Hoikerei, 


Soole - Moor - Gasbäder. 


Molke. | 
20. Oktober. Prospekte durch 


8 


Erne; 


8 


18 > 


Douchen, ` Massage, Elektr. 


: | 


BR 
2725 


urt a. Main. É 


PREEN 
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32 


er. ab wird der 


Johs. Müller. a 


ausgeführt wurden. 


Seseeseseess 9° 


Beste und durch 
sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, ., 

Ad. Fechner Nachf., 
(Irh. H. L. Fubel.) 

„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage, 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie, 

Carl Horn, Victoriap!latz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr. 

G. Kleinmichel, grüne Schanze, 

Louis Krüger, Kohlmarkt. 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. | 


Friedrichstr, 


Albert Noesske, Lindenstr. 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


‚Vertreter: Carl Dallımamm, Stettin. 
Stettiner Gesang-Verein | 


Am Mittwoch, den 1. Juli, Nachmittags 6 Uhr in 
Sommerluſt: 


Botak u, Inſtrumental⸗ 


Konzert 


zum Beſten der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Dirigent Herr M. Janeovius. 


5 Kapelle des Colberg ſchen Grenadier⸗Rgts. Nr. 9 unter 


Ea Leitung des 

Königl. Muſik⸗Dirig. Herrn M. Kohlmann. 

Billets im Vorverkauf à 50 „ find zu haben bei 
den Herrenszenon, Roßmarktſtraße, Paul Witte, 
Obere Breiteſtraße, und auf ſämmtlichen Schiffen. 

An der Kaſſe 60 H. 

Von 8 Uhr ab Schnittbillets à 30 H. 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Jäger u. Schützen. 


Die Kameraden werden daran erinnert, daß am 


Sountag, den 5. Juli, von Nahm. 3 Uhr ab, im Ver: 


einslokal (Rohrer) unfer Familienfeſt in der bereits bez 


kannt gegebenen Weiſe ſtattfindet und werden gebeten, 
mit ihren Familien daran Theil zu nehmen u. nebſt den 


einzuführenden Gäſten rechtzeit. z. erſchein. 


inzuführ À Die nächſte 
Vereinsſitzg. fd. — anſt. a. 8. Juli — a. M 


ittwoch, d. 


1. Juli ſtatt. Wahl ein. Vorſtandsmitgl. ꝛc. D. B. 
Stettiner Handwerker-Verein, 


Gente Abend präz. 8 Uhr: vorletzte Probe zu 


der am Sonntag ſtattfindenden Stiftungsfeſtfeier. 
Alle Säuger. 


Der Vorſtand. 
nns 7: in Kautſchuck, a Zahn von 
Künstl. Tähneg ann Aa Sanden 


los. Gold ⸗ Bridge u. Brillant⸗Gebiſſe das ne 
ſundeſte und allerbeſte der Jetztzeit. Plomben 
Gold u. Mineral. Nervtödten ſowie Zalıziehen u 
Dyerationen ſchmerzlos mit Anwendung vo mi: 
erſund. Apparate, mittelſt welchen vom 27. Ma! 
bis heute 86 völlig ſchmerzloſe Operationen 
„Anerkennungen zur Einſicht 
Schmerzloſes Zahnziehen 1,25%. Unbemittelte 
unentgeltlich. r. J. Scheffler, 

in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 
— 1. X VASE En ASSR 


Isein-Wuftion, 
Dienſtag, den 30. Juni er., gr. Laſtadie 49, Vorm. 
10 Uhr, über eine Parthie Rothwein, Portwein 
und Sherry in Flaſchen gegen ſofortige Barzahlung. 

Wm., Sehwendy. 


geo ο ο¶ꝙꝙο ο˖4ůöe t 20000050 89500000030 
Farben, trockene und mit beſtem Doppelſtruiß angeriebene. x 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, : 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren-Handlung, 
gegründet 1843, 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatifche Haushaltfeife ~- C. H. Oehmig-Weidlich = Zeitz 
(Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 

Giebt der Wäsche 
einen angenehmen 
aromatischen Geruch. 


Man mache mit dieser Seile einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch | 
nehmen. 


von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 


unter Garantie völlig. Brauchbarkeit u. ſchmerz⸗ 


| eigene Fabrikate. 


* 
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Grösste 7 
an Zeit, Geld und 
Arbeit. 


Erich Richter, Breitestr. 

©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

NM. E. Sauerbier, Falkenwalderstr, 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & DammastNachf.,Reifschlägerstr. 

(Erich Falk. 

Louis Sternberz, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 

Aug. Werth, gr. Lustadie, 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr, 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr, 
(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
(vorm, Jul. Duvenage.) 


* 
x 
cn 
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Stettin -New- Vor. 
Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig —.— Dampfer⸗ * 


Linie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗Amerika. * 
Italia 30. Juni. | Polaria 14. Juli. 


Hamberg- Amerikanifce 
Packetfahrl⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
P 


Auskunft wegen Fra lt und Paſſage ertheilen Joa 
hannsen Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Greifenhagen. 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 15 * 
Mein bekanntes 


und ſehr beliebtes Reflanrations * Grund- R i 2 
ſtück in Frankfurt a. O., , 


und Wintergefchäft, mit Tanzſaal, ſchattigem Geſell⸗ 
ſchafts⸗ u. auſchließendem Obſt⸗ und Gemüſegarten, i 

3 Kegelbahnen, Eiskeller und dergl., 6 Morgen 
Ackerland, ſelten ſchönes Grundſtück, will ich für den 
billigen Preis von 15,000 Thaler bei etwa / An 
zahlung Familienverhältniſſe halber ſofort verkaufen. 
Offerten zu richten an 2 Pf 
C. Noack, 


Sannenbumerftr Nr. 2. 


Luppy’s 
Special - Behandlung. 


„Erfanrung 


hese 
z$ bicher Tauſenden 
sundheit und Kra 
Gegen Einfendung von 50 Pfg. 
marken zu beziehen (wird in Briefform Vers 
ſchloſſen überſandt) von 


Luppy, Hamburg, Wexpassage 14. 


wiedergegeben. 


IE ni it 4 


* 


| P Blooker `m 


. ay —.— — 


AGAD 


die feinste Marke. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 


Bad Suderode am Harz. [Als befonders preiswert empfehle: 


Revolver, 7, 9 und 12 mm, Bolzenbüchſen für Knaben 
von 3 Mk. an, Zimmerbüchſen zum Scheibenſchießen 
oder zum Erlegen von Raubzeug, 6 u. 9 mm, Kugel⸗ 
und Schrolſchuß, gezogen und glatt, in großer Auswahl, 
einläufige Terzerole, ſowie Jagdflinten, Doppelflinten, 
Munition zu ſämmtlichen Waffen, Pulver (Hirſchmarke), 
Schrol in allen Nummern, Feldflaſchen, Fangmeſſer 


Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


75 914 36 88 49416 68 505 30 (300) 602 3 860 
900 88 26016 103 55 275 98 884 27029 60 124 43 248 
50045 (300) 61 180 306 14 17 52 87 94 (300) 97 395 28015 264 356 533 688 799 985 29220 
427 89. 533 633 726 67 (500) 81 91 99 5015 410 84 96 526 47 56 79 641 720 27 94 864 (3000) 
505 533 725 48 82 913 98 82168 319 20 520 74974 (1500) 
602 72 763 880 53096 139 493 590 668 807 25| 36167. 241 65 420 (500) 40 41 549 (1500) 927 
54099 140 584 611 (300) 25 71 90 779 859 902 80 90 34163 351 492 639 42 749 966 (500) 32021 
(300) 55051 55 59 260 323 513 734 78 803 974 |36 66 457 585 92 747 94 858 85 98 918 33047 
81 99 56002 142 787 205 51 332 437 57 507 722 161 83 223 (1500) 46 425 683 706 10 55 34057 
65 883 948 60 96 52273 392 565 603 33 702 38149 216 314 581 86 619 738 954 (500) 74 92 
58065 250 459 (3000) 617 47 60 760 823 71 965 35041 172 73 250 415 508 87 (300) 642 703 48 
59028 (1500) 56 202 18 393 400 11 87 92 51362 (1500) 80 861 915 36101 87 91 257 314 711 
683 743 81 (300) 96 840 57 58 934 77 823 37190 202 3 12 45 697 717 915 48022 
60067 77 87 107 26 99 248 411 13 535 39 65129 92 103 536 689 97 810 88 39079 162 362 402 
775 917 61033 38 210 28 (300) 374 473 568 62729 32 51 758 96 
818 62058 266 415 96 98 500 60 62 651 731 90| 40011 109 203 309 28 402 539 690 734 94 884 
(1500) 831 912 33033 34 99 417 562 602 77693 966 70 89 (3000) 41221 476 518 39 59 626 
64034 140 320 28 56 59 677 65046 (300) 115 808 928 39 42129 231 402 56 88 644 713 (300) 
444 56 573 679 739 886 (1500) 66005 8 46 18336 49 822 66 982 43064 306 74 408 597 628 31 


25074 164 315 20 (1500) 539 (300) 76 731 842 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, 
Rur- und Waſſerheilanſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade⸗Verwaltung. 
Baden-Baden e Neuester Comfort. 


Schönste Lage 


an der 
Lichtenthaler Jedes Zimmer 
ate £ ; 0 mit Balkon. 
au 
I, Ranges. Hotel Minerva. Personenaufzug. 


Prachtvoller Garten und Terrasse, Vortheilhafte Arrangement bei längerem Aufenthalt, 
Carl II. Foell, früher Director „Bairischer Hof“, München, 


BERBERBPBR 
Neu eröffnet! 


Pflanzen⸗ und Blumenhandlung, 
Bismarckplatz u. Bismarckſtraßen⸗Ecke. 


Paul Eggert, gunſtgärtner. 


— nn an. msn ne 


— en a N 


— 


t | A 3 A Geringster Kohlenverbräuch,> 


Vorzüglichste Construction, — 
Besto Materialien A 


en 


Möbel, Spiegel u. 


Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Arbeit garantirt 
J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Ptima engliſche 

Reith ferdle, 
direkt aus Eugland importirt, 

von edler Abkunft und volljährig, empfiehlt 


Neubrandenburg. Ad. Losen. 
Komtoir: Pontauusſtr. 6. Stallung: Am Markt 14. 


Feinste Pariser 
ummi - Artikel 


verſ. E. Krönimg. Magdeburg. 

Ausführliches, illuſtrirtes 
Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia⸗ 
öten, guch Neuheiten gratis. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Rechtsanwalt 
Parteusky [Barth]. — Herrn Lehrer Heinr. Bandlow 
ITribſees ]. — Herrn Rob. Juncken [Parchim]. 

Sterbefälle: Herr Rentier Adolf Jonas [Stralfund]. 

— Herr Gaſtwirth Schröder [Neſſinl. — Frau Bertha 

Elsner, geb. Stephan [Stralfund]. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


m BRH ME Nun 
Newyork Baltimore 
Dstasien A Australien 

| La Plata 


Mattfeldt & Wriederichs, Stettin, 
t Bollwerk 86. 


Familienverhältniſſe wegen beabſichtige ich meinen 


Gaſthof mit Kegelbahn, 


Materialwaaren und Gemüſegarten, flottes Geſchäft, 
neue maſſive vorſchriftsmäßige Gebäude, in einer Stadt, 
~ theils auch Dorf, bei wenig Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adr. unt. J. B. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Mein gut gebautes 
Mittelhaus mit Garten, 


Bogislavſtraße, will ich ſofort mit 12,000 Mark An⸗ 
zahlung verkaufen. Reiner Ueberſchuß 1600 Mark. 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen unter Z. 700 in 
der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederlegen. 


Mein Kruggrundſtück nebſt 
Materialwaaren-Geſchäft 


und circa 325 Morgen Land incl. Wald beabſichtige 
ich wegen Familienverhältniſſe mit vollem Einſchnitt 
und ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Käufer melden ſich direkt an 

Schwendis, Mertenheim p. Stürlack. 


V C 
A. Toepfer 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 9. 
Grü sstes 


Special-Geschäft für 
t Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöbel, 


Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkocher, 
hauswirthschaftl. Maschinen,, 
Solinger Stahlwaaren, Hlenkels-, 
Niekel-, Caffee- u. Thez:-Bervice, | 
Christofle Fssbestecke. 
Illustr. Spez.-Prs.-Crt. auf Wunsch gr. n, freo, 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 28. 
Sau- und Kunstschlossero) 


„  Geldschränke 
Pl] zeue und gebrauchte 
i gute Fabrikate. 


Oassetten 
Copirpresssn. 


C. Krüger, setin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


q: he offeritt; | 
Ein wahrer Schatz 7 eiae 
; für alle durch jugendliche Verirrungen Erfranfte 8 


in allen Normal⸗Proſilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. et 


1 Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Stahlgrubenſchienen, 
ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf, 


auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gebr, Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


iſt das berühmte Werk 


Dr Relau sSelbstbewahrung” 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter BE 
leidet; eren verdanken demſelben ihre 
; Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
s gs⸗Magazin in Leipzig, Nenmarkt 34, 
„durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
bonklans Priebe, berm,späthen'ſche 


Buchhandl., Breiteſtraße Rr. 41. 
zur Reiſe, Steppdecke ic., 


Bettſäcke Sascha ſchr bilia im 


Centralbazar am Berliner Thor. 


S K 83 Heirat. 


402 29 92 589 612 54 963 6318 619 61 735 7008 


9030 42 77 131 37 364 531 (300) 684 892 
865 911 41112 21 69 252 344 403 (3000) 7 16 31 


8 billigſt bei 
8 . Peli 
Dr. Walistab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der J. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaschen „44 3,50. 
IH. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 
Artlkel in vorzägl. Qua⸗ 


Gummi 
Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben 


c. beſeitigt unter Garantie — Erfolges habaft 
ammerjager, wohnha 
L. Heinrich, Mönchenſtraße 5, 3 Tr. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleideu, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leivzigeritraße v6. Auswärtige brieflich. 
Fräulein, 19 Jahr, unabhän.⸗ 
gig, mit 150,000 Mark, ſpäter 
noch 80,000, wünſcht Heirat. 
M. S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. 

Für Komtoir und Küferei ſuchen wir einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

Vergütigung wird gewährt. 

Krause e Müller, Weingroßhandlung. 


CCC ccc 

Ein junges gebildetes Mädchen (Halbwaiſe), im 
Haushalt und Handarbeiten erfahren, muſikaliſch, auch 
befähigt, Kinder bei den Schulaufgaben zu beaufſichtigen, 
ſucht Stellung mit Familienanſchluß als Stütze der 
Hausfrau. Offerten unter M. G. 68 an die Exped. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
zer Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


8 100 -7 
Tüchtige Maurer und Arbeiter 
werden angenommen auf dem Neubau der Zuckerfabrik 


Friedland i. Meckleub. bei hohem Stundenlohn und 
dauernder Beſchäſtigung. 


enrallalleı. 


Heute, Dienſtag, Abends 8 Uhr: 


Letztes Auſtreten 


des jetzigen ausgezeichneten Spezialitäten⸗Enſembles. 
ger Täglich Auftreten des engagirten Luſtſpiel⸗ 
und Operetten⸗Perſonals. ag 

Konzert⸗Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung: 8 Uhr. 


Tinlia- Theater. 
Heute Nicht í 
za Gr. Abſchieds-Beneſtz-Vorſt. 
für die berühmte Mad. Lepomme. Letztes Auf⸗ 
treten der brillanten 4 Brothers Say moor, 
Großarlires neues Programm. Auftreten des ge- 
ſammten Künſtler⸗, Spezialitäten⸗ und Luſtſpiel⸗ 
Perſonals. Zum 3. Male: Scandal im Theater. 
Mit durchſchlagendem Erfolg aufgeführt. Mittwoch: 
Erſte Extra⸗Jamilien⸗Vorſtellung zu ermäßigten 
Preiſen. Entree 25 Pf. Anfang 7 Uhr. ; 

Neues Programm. Neues Perſonal. ekx 

Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 80, Juni 1891: * 
Novität! Zum 18. Male. Novität! 


Der Vogelhändler. 
* Großes Garten-Konzert. 2 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 29. Juni. 
Die Nummern, bei deuen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. ; 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

134 313 23 421 518 50 066 177 234 90 558 
820 947 (500) 2130 221 489 652 59 824 957 66 
3070 71 180 483 913 16 4032 138 247 305 9 33 
42 52 98 (500) 444 558 853 76 97 956 5002 223 


308 558 (3000) 88 624 73 74 81 710 931 40 85 
94 8170 419 69 508 98 609 40 748 847 84 93 931 

10006 12 29 252-54 90 448 (3000) GGL 726 
54 91 612 773 84 88 2087 132 39 208 16 334 
36 415 545 738 91 812 777983 43053 109 81 
(300) 309 46 55 513 54 734 807 32 14340 48 96 
437 (500) 669 72 (3000) 88 705 (300) 823 30 
911 46 71 15084 93 238 328 520 603 48 79 797 
843 70 74 16194 311 99 435 614 56 793 (500) 
822 (300) 87 911 54 12072 167 83 88 578 764 
817 (300) 22 903 36 48033 97 223 94 380 97 453 
85 716 49 88 871 19073 (1500) 380 81 408 562 
5 380 81 408 562 (1500) 84 660 93 728 56 
75 942 

20170 211 (1500) 359 81 489 529 743 86 
21039 59 207 99 372 448 539 710 409 70 22001 
168 323 424 918,67 644 74 776 920 92 23029 
291 302 82 529 777 85 24141 46 834 438 54 564 
615 65 883 902 (300). 23028 88 268 300 491 544 
62 670 714 917 93 26013 233 474 673 744 (300) 
801 32 37 22000 98 117 208 55 488 90 514 623 
896 98t 28090 317 530.079 738 44 (300) 88 807 
95 930 S8091 234 371 81 546 

30029 (1500) 116 236 72 74 304 47 72 508 79 
947 31106 289 304 401 699 719 819 83 32064 
141 (500) 69 244 446 507 28 666 748 70 828 945 
64 33296 489 95 513 25 608 47 712 90 883 991 
34151 200 37 95 332 477 541 60 (3000) 737 64 
874 35008 12 44 223 44 403 44 403 30 80 667 
86 705 83 809 47 36027 150 91 584 788 854 47067 
96 118 221 98 88198 504 24 640 53 811 40 902 36 
28021 40 138 60 206 255 320 551 (500) 645 62 
76 78 713 24 83 881 963 39033 59 77 101 17 69 
257 81 83 643 862 r 

40146 88 268 417 (500) 45 82 555 705 97 837 
932 85, 41148 60 62 611-61 723 858 965 82 
42116 17 55 56 279 306 463 219 794 817 82 
43100 50 250 308 76 91476 595 (1500) 664 79 
823 2648 65 68 979 44182 314718 826 25003 
226 804 76 99 443 (500) 98 540 (1500) 66 612 
40 (300) 50-55 73 807.81 (3000) 46207 59 444 
97 510 38 75 82 834 916 62 88 (500) 49058 69 
232 52 (3000) 66 71 451 522 695 850 51 56 972 
48036 252 58 67 332 422 573 82 680 718 62 860 


249 352 478 (300) 531 52 80 619 71 745 (500) 


679 711 20 (500) 22 991 434057 137 79 312 34 


289 (3000) 356 404 62001 (300) 90 170 203 476 
(1500) 590 609 87 798 800 4 912 70 68003 93 
118 85 (1500) 211 42 480395 469 (1500) 656 78 
95 (3000) 743 802 69103 364 (300) 471 97 535 
46 632 87 905 

20009 18 89 184 826 53 922 74 2002 17 153 
61 253 58 321 57 82 851 22073 188 365 76 423 
79 616 727 813 23051 222 357 472 626 797 91751 
24074 218 58 73 390 454 532 615 21 43 44 93 
727 35 929 78009 485 632 88 717 49 990 26253 
55 95 336 821 979 22078 134 88 456 94 506 600 
711 21 39 93 910 65 98057 176 93 229 311 42 60 
539 616 31 67 (500) 80 835 25010 14 78 182 460 
89 504 1 

86052 214 67 95° 301 (500) 13 42 52 (1500) 
632 711 56 59 827 55 81033 50 146 380 440 99 
504 56 63 (1500) 622 39 69 83 90 709 35 95 858 
82 919 82052 152 57 241 331 401 70 506 841 
83013 17 162 (3000) 95 520 27 84 (300) 712 847 
91 84108 261 (3000) 443 512 965 83017 319 23 
512 49 63 66 652 756 810 21 991 86305 468 79 
563 67 615 738 (300) 44 912 34 82030 50 212 78 
317 60 550 59 682 838 88244 594 678 740 81 92 
89683 176 95 (300) 336 556 82 638 962 97 

90003 (500) 66 (300) 282 488 (1500) 92 631 
(300) 35 731 (1500) 807 32 51233 396 400 83 
681 776 833 42 67 76 92075 249 394 588 721 
803 23 64 93114 66 214 337 76 437 659 62 85 
702 885 930 56 78 94126 379 533 (500) 57 625 
84 (500) 734 88 892 53094 154 278 96 474 594 
892 96003 (3000) 94 189 306 76 519 610 39 70 
716 816 934 92091 145 563 625 34 83 734 35 817 
47 977 98144 322 44 505 7 619 31 86 761 981 
98098 117 39 49 68 228 496 519 607 724 836 52 
910 54 64 84 

100023 88 139 220 354 437 56 544 658 723 
72 (500) 802 98 46030 213 323 67 537 90 614 
87 734 (500) 102077 467 90 (3000) 93 579 629 
(500) 710 14 845 57 103008 11 43 49 250 92 
313 27 471 745 927 38 104035 82 83 425 553 
634 (500) 840 65 934 76 105044 226 359 89 521 
55 91 612 24 83 764 836 53 (300) 93 963 106026 
109 14 31 441 751 409199 285 302 54 409 86 
599 629 905 13 408021 41 175 256 64 337 87 
70 616 752 (500) 91 849 953 409099 102 99 
236 (300) 60 88 328 565 81 643 79 

210047 237 363 (300) 428 701 853 988 111119 
381 419 59 615 751 67 (3000) 98 112077 223 302 
17 39 62 400 38 581 82624 87 (1500) 722 113030 
69 79 91 123 202 426 53 681 848 992 414151 389 
410 846 47 63 68 950 418005 109 221 315 90 
(300) 425 640 774 87 (500) 807 940 86 11166 


878 (1500) 99 447045 108.45 223 52 338 95 425 
702 955 118266 375 85 454 71 549 898 (3000) 20 
4 34 236 384 447 541 79 601 77 815 37 

120024 160 270. 394 573 696 792 810 121088 
207 334 74 452 514 49 601 56 705 850 58 122131 
84 206 319 496 623 737 75 80 (1500) 89 832 
123028 98 120 48 261 328 400 82 558 607 754 
856 87 913 4244133 334 78 97 420 539 68 773 
125044 129 509 655 806 53 920 78 126041 131 
405 53 94 (1500) 628 844 990 427029 102 237 
81 319 438 822 4360 428047 121 219 23 397 410 
14 22 42 758 812 974 189012 (300) 171 259 543 
665 80 756 945 


130042 115 76 281 86 325 92 468 97 537 76 


495 532 52 90 663 734 816 98 138208 19 85 354 
420 563 633 89 825 133053 85 187 209 303 455 
525 666 768 840 67 923 234046 85 120 326 (500) 
508 653 759 99 819 917 435028 108 10 409 60 
86 610 14 84 736 824 90 136073 116 69 89 249 
(1500320 (300) 86 (500) 577 661 748 71 808 
137041 144 61 417 35 503 15 746 138099 290 
627 754 86 439037 98 303 83 451 71 99 500 75 
797-941 49 77 - 

140129 597 98 631 51 782 (1500) 803 911 
(3000) 76 14031 228 877 510 16 617 56 61 708 
958 95 142151 291 589 711 (3000) 833 77 967 
(500) 14302 164 (500) 65 78 305 16 545 632 
65 760 99 961 95 144169 405 71 76 500 5 634 
44 84 802 950 145126 210 98 373 516 87 600 65 
93 811 79 89 446247 355 415 676 801 85 (1500) 
918 147194 245 (1500) 68 314 (1500) 440 79 872 
91 965 448032 36 60 219 48 480 521 766 (500) 
845 49244 75 483 (1500) 618 735 47 876 924 65 

150223 (5000) 379 427 (300) 92 516 621 48 
80 754 88 90 (1500) 955 151151 56 67 265 396 
432 38 53 611 950 152046 141 214 79 334 452 
(500) 567 69 630 (300) 703 963 453029 72 102 
28 873 93 488 92 710 13 803 908 63 154143 204 
521 875 922 255044 550 (10000) 71 745 156056 
72 149 226 47 91 377 489 549 659 (500) 784 
157009 90 116 96 274 92 322 31 (3000) 59 521 
61 717 63 832 54 74 916 97 458011 64 186 92 
360 464 522 748 868 962 459096 233 446 71 557 
645 905 

160019 163 (500) 221 31 (3000) 68 409 529 
640 75 818 925 69 161080 (300) 106 (300) 212 
20 30 306 425 28 608 36 706 35 866 951 70 
162058 139 50 (3000) 200 12 325 498 691 711 
20 954 81 483048 241 46 83 96 309 (500) 42 51 
571 703 87 864 443 4049 133 54 (3000) 299 301 
433 615 64 883 465012 41 116 252 301 50 53 
566 618 77 (300) 736 49 847 82 463040 397 551 
604 33 36 91 867 187116 277 94 370 84 438 91 
584 735 818 52 94 969 168232 316 59 425 34 45 
701 45 833 931 93 (300) 469038 64 66 106 (500) 
42 413 21 (500) 44 573 618 (500) 782 998 

170172 (500) 81 347 (800) 472 (3000) 931 68 
151004 22 90 211 91 3 9 39 173 717 49 122047 
56 76 85 128 61 86 317 443 73 74 560 83 625 
706 67 987 123007 150 54 90 (300) 375 583 647 
63 97 727 46 976 174220 315 95 400 568 78 677 
744 (1500) 939 125031 163 320 639 785 97 972 
80 176023 35 41 50 51 245 59 301 98 422 32 506 
46 680 903 89 177020 110 25 88 (3000) 215 328 
74 415 790 806 38 942 44 63 428304 84 491 605 
32 (1500) 887 129021 188 448 605 71257 835 919 

180133 241 72 76 831 (300) 87 89 18191 207 
50 66 (3000) 831 501 611 87 702 820 482308 
(500) 441 955 183112 53 369 76 503 57 633 81 
838 962 484014 158 (1500) 236 45 53 63 303 412 
13 830 69 974 185007 263 (3000) 409 34 74 559 
824 25 84 #86120 259 99 547 97 663 951 77 84 
87031 100 292 519 610 793 488022 98 (300) 135 
201 345 66 437 508.679 89 759 950 489003 41 
89 271 876 629 71 86 881 96 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

3 85 132 (300) 93 407 63 66 99 609 78 760 78 804 
915 22 1086 467 71 664 700 7 2043 55 (500) 109 51 
72 417 638 794 3042 72 123 62 221 329 51 428 
501 23 614 700 94 863 924 4041 61 149 351 72 
451 65 608 50 732 808 23 43 50 3117 40 79 
(1500) 80 268 423 97 790 (1500) 868 6069 (300) 
140 68900 43 45 90 403 72 (300) 549 83 623 719 
935 (300) 49 66 2157 385 701 88 808 31 8074 75 
131 365 435 540 63 9058 217 68 336 81 861 
(3000) 901 21 73 

40008 50 73 107 53 261 331 608 702 822 14197 
271 81 337 436 95 509 791 810 37 907 42292 327 
40 425 44 48 84 589 661 887 95 956 13234 97 
319 601 51 (500) 743 79 816 922 38 14003 36 
52 103 32 65 210 (1500) 66 462 608 76 762 (500) 
891 909 10 52 66 87 98 45146 351 529 48 654 68 
700 36 825 33 40 999 26012 119 39 229 327 593 
897 12066 130 (300) 52 475 671 18135 245 373 
442 647 74 727 40 42 905 29030 373 482 677 907 

20032 94 108 78. 253 93 496 585 667 98 853 
(3000) 87 959 (3000) 79 21234 668 (3000) 75 
787 872 951 22008 111 29 62 84 (1500) 271 305 
438 58 631 772 819 23086 127 47 351 64 534 645 
60 724 84 817 24228 550 21 623 43 721 817 78 


712 35 803 937 96 44292 357 94 400 5 65 671 
81 87 925 30 (1500) 72 45013 22 72 274 78 84 
332 554 607 45 790 917 46124 83 99 232 501 24 
77 613 724 836 42001 25 89 151 65 70 282 384 
569 641 65 87 806 970 48237 93 536 637 796 816 
17 909 49113 83 93 771 84 902 35 

50214 46 52 373 86 96 411 689 926 54069 
114 238 368 446 610 28 (300) 45 704 9 52147 
383 440 49 75 715 59 833 44 906 53083 123 210 
313 497 538 57 925 54102 4 315 88 461 518 47 
636 730 802 13 928 55089 119 333 48 417 540 
54 757 885 979 83 56123 34 321 33 62 452 (300) 
665 870 78 947 52023 112 53 (300) 81 261 335 
81 407 59 595 35 705 58 84 92 954 38141 227 
368 29 (300) 453 60 639 44 735 72 834 (300) 41 
59083 155 242 550 638 80 718 46 865 

60012 98 172 210 348 470 92 597 (1500) 825 
976 31060 68 100 (300) 55 94 245 305 460 610 
48 74 724 87 98 825 60 905 62148 59 230 314 
27 436 633 728 869 83014 21 194 231 85 315 426 
719 841 89 64071 125 745 69 852 66 65037 181 
356 (500) 63 485 602 51 71 791 97 66108 28 29 
203 391 92 96 437 57 59 611 32 46 80 88 815 942 
(3000) 2001 295 302 41 54 659 822 36 62 980 
&8079 109 (300) 62 537 718 909 69055 105 64 
315 453 66 67 72 93 915 52 55 

70159 205 60 337 543 618 86 850 58 908 67 
71120 57 96 226 383 479 505 41 (300) 49 53 652 
62 732 66 827 908 22009 78 81 121 230 309 15 
486 634 61 63 887 (300) 967 24020 121 257 373 
(500) 82 (3000) 87 435 615 80 24176 212 (1500) 
334 584 85 92 605 860 909 34 23072 (1500) 82 
241 976 98000 204 308 17 493 537 39 700 908 17 
72157 95 201 434 54 789 842 78042 76 216 52 
373 (1500) 470 (500) 517 30 807 912 29 795 
947 82 

80000 11 66 87 437 579 652 775 809 984 
81057 153 61 242 382 491 72 592 667 705 54 814 
932 38 82063 170 82 212 19 518 56 733 854 951 
83012 15 131 68 225 504 23 (3000) 52 618 26 
37 96 727 84309 453 98 704 880 911 53 85118 
236 49 99 354 519 34 98 623 61 741 86052 316 
28 413 507 71 833 82009 109 74 418 (500) 725 
30 32 849 52 956 88044 47 62 144 63 211 41 78 
613 64 387 912 35 (3000) 66 89077 290 644 74 
723 843 933 89 

90013 56 233 48 69 375 412 26 61 523 75 86 
627 816 69 71 943 50 78 80 31057 112 17 67 
211 660 73 93 728 51 950 (500) 92050 87 112 
323 485 (300) 668 781 832 79 93020 21 49 142 
89 (300) 350 85 97 431 550 65 738 866 944 
94003 115 222 98 326 42 98 (1500) 437 63 (500) 
559 604 10 24 36 53 794 801 13 903 95089 224 
28 55 488 544 61 600 28 84 (300) 792 986 96092 
117 236 37 368 95 234 42 80 (500) 703 922 
57188 264 (500) 346 445 596 747 52 854 999 
98056 65 70 147 92 221 575 760 801 912 83 
98024 110 89 218 313 24 (500) 404 7 633 65 710 
50 800 88 

100155 215 44 351 69 747 811 36 401081 183 
84 306 469 90 551 83 232 789 862 75 402206 332 
69 508 633 741 870 911 163017 25 319 447 48 
586 906 404075 87 164 70 260 64 369 71 (1500) 
431 625 847 91 999 105016 (3000) 24 147 89 
229 309 17 449 533 (300) 600 25 748 92 D 
880 907 106401 539 65 732 53 919 53 (3000 
73 (300) 1072011 197 252 424 50 586 667 879 
998 4658174 543 78 89 614 25 61 722 83 804 
109107 88 218 79 423 70 895 (300) 961 

110068 33 223 320 70 90 426 550 
72 828 924 111039 244 47 (3000) 57 59 346 
653 64 744 70 890 932 142029 92 259 467 710 
113018 81 (500) 103 224 80 388 457 (500) 91 
513 73 625 40 46 144015 45 116 272 331 532 39 
740 91 93 890 94 415036 42 91 176 (3000) 261 
301 28 42 472 675 792 889 418007 13 36 129 77, 
342 420 538 713 817 94 972 412128 91 404 500 
633 51 756 968 76 118032 48 97 123 44 (300 
248 57 72 97 324 435 62 509 44 725 60. 9450509 
119081 98 202 (300) 21 313 530 84 640 782 875 
978 

120043 337 81 65 400 23 57 845699 716 65 98 
899 121175 204 22 94 301 45 97 428 674 98 825 
48 122026 167 515 41 694 805 6 (500) 81 913 
74 123127 216 396 452 55 90 (1500) 94 98 518 
65 (1500) 651 77 792 (500) 184150 266 828 39 
(500) 41 44 537 638 704 (500) 61 79 96 900 7 
12 89 125182 352 499 610 701 548 44 87 486090 
162 435 96 627 94 734 37 49 78 883 88 127123 
48 (300) 216 79 337 81 469 628 789 936 44 
128188 360 (300) 88 598 622 44 716 54 804 18 
956 129104 80 6 61 294 401 27 46 525 59 67 
721 941 46 

130210 41 335 363 91 96 464 73 500 13 790 
872 131102 10 207 67 329 47 (300) 531 6290500) 
30 873 (10000) 969 232052 228 (500) 337 485 
596 81 761 978 133958 71 252 65 331 563 652 
88 724 77 904 38 434063 248 409 571 713 976 
99 135013 50 (300) 459 533 71 632 97 (1500) 
881 914 30 (10000) 436004 30 232 561 726 52 
856 908 51 66 432908 60 61 170 376 78 441 501 
56 634 787 882 946 138082 109 33 274 396 401 
49 (3000) 540 86 711 907 54 130020 27 57 72 
161 (1500) 426 510 21 47 628 98 9413 86 

140051 116 39 416 (500) 22 540 843 441356 
640 785 907 942080 85 111 227 481 658 939 
143016 30 86 160 233 426 37 80 614 94 95 96 
925 96 144119 20 41 43 59 82 203 73 353 487 
701 899 145027 357 168 288 90 419 629 802 
246602 56 91 98 238 571 836 75 917 (1500) 21 
147034 103 57 319 414 599 814 908 448184 538 
614 706 50 (500) 853 6) 449105 16 77 98 213 
349 65 653 57 85 945 88 

180081 196 90 44“ 76 82 (300) 672 714 
151102 88 (3000) 220 324 405 (500) 525 80 90 
643 844 906 55 74 85 452038 157 87 440 505 33 
91 631 87 768 89 913 153024 31 32 499 709 868 
154056 166 407 9 503 40 85 610 37 706 878 916 
155234 319 423 639 768 955 74 156037 31 121 
38 47 62 (500) 70 385 5% 99 758 815 49 994 
(500) 152170 87 210 59 375 541 52 680 701 803 
956 158048 68 94 224 346 405 32 569 606 929 
159188 (300) 495 40 606 89 887 959 

180133 77 386 94 (300) 401 76 519 602 58 
856 57 904 461000 318 97 (500) 443 681 701 44 
59 162086 155 62 210 52 62 341 57 96 769 804 
53 58 (300) 463001 39 832 461 72 601 38 (3000) 
66 70 164050 111 51 65 210 20 40 312 15 89 
519 601 (1500) 34 98 740 992 165107 210 99 
363 479 513 57 84 873 166110 75 379 570 89 
720 915 (300) 48 182155 286 305 43 411 43 45 
596 604 702 67 849 901 468028 413 32 588 609 
62 827 943 (500) 83 489133 (1500) 79 85 240 
313 (500) 36 661 707 67 (1500) 804 9% 

120026 293 482 (1500) 92 603 85 755 86 898 
71166 458 89 507 794 875 907 122151 225 79 
343 (1500) 87 541 600 31 57 23099 (500) 121 
60 279 351 464 90 550 601 (1500) 34 174145 
318 52 423 53 665 92 749 67 806 (500) 40 47 88 
949 (1500) 125014 83 217 424 25 638 87 727 
819 978 126100 2 54 334 473 83 539 711 68 
4133239 57 98 312 (500) 470 673 764 978 428051 
84 144 373 76 509 99 656 733 56 815 (500) 
179008 (1500) 42 183 385 421 33 525 693 715 
70 827 44 75 ; 

180000 210 19 407 88 667 800 7 26 48 
181073 (1500) 140 286 404 612 29 (300) 751 
959 182042 176 89 322 35 39 451 705 803 913 
18 89 183022 563 604-707 803 484032 105 69 
211 23 62 491 561 66 656 784 99 870 485063 98 
121 39 214 539 609 11 747 954 183123 41 865 
642 686 (300) 717 26 967 487115 71 454 68 752 
87 78 85 963 65 68 188051 153 84 316 46 60 
410 685 (300) 704 (3000) 12 868 919 96 189293 
(300) 319 51 606 13 864 - 8 


— — — —— — 


